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Ganzjahresreifen
ab 59,90 €

Winterreifen
ab 9,90 €

Inspektion 
Ölservice

Alufelgen
ab 9,00 €

TÜV ab 159,00 €
HU/AU

Räder-Hotel
ab 59,90 €

Achsvermessung
ab 49,90 €

Jetzt Termin vereinbaren unter:
Alte Heerstr. 10 · 53757 Sankt Augustin

Telefon: 02241 34000
verkauf@thiebus.de · www.thiebus.de

per WhatsApp 0176 313 579 94

EINLAGERUNG

Pilgern stiftet Gemeinschaft

Bericht auf Seite 2
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Jedes Frühjahr pilgern Gläubige 
von der Pfarrkirche Sankt Augusti-
nus in Menden zum Calvarienberg 
in Ahrweiler. Den rund 30 Kilometer 
langen, stellenweise beschwerlichen 
Weg schaffen die meisten nicht nur 
dank guter Kondition, sondern vor 
allem, weil die Gemeinschaft sie 
trägt. Und diese Gemeinschaft um-
fasst auch die nicht mehr aktiven 
Pilger, die den Weg in Gedanken 

mitgehen.
Grund genug, für die starke Ge-
meinschaft und die Verbundenheit 
unter einander Danke zu sagen. Aus 
diesem Anlass lädt die Ahrweiler-
gemeinschaft zu einem Pilgertreffen 
am Freitag, 13. November, ein. Das 
Treffen beginnt um 18 Uhr mit einem 
Gottesdienst in Sankt Augustinus 
Menden. Beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein in der Al-

ten Burg in Menden wird es reichliche 
Gelegenheit zum Austausch geben: 
man kann gemeinsame Erinnerungen 
teilen, Gespräche wieder aufnehmen 
oder Anregungen und Vorschläge für 
künftige Wallfahrten vorbringen. Das 
Treffen soll darüber hinaus allen, die 
mit dem Gedanken spielen, einmal an 
der Wallfahrt teilzunehmen, die Mög-
lichkeit bieten, sich zu informieren. 
Daher richtet sich die Einladung nicht 

nur an alle aktiven und inaktiven Mit-
glieder der Pilgergemeinschaft, son-
dern auch an Interessierte. 
Für Essen und Trinken wird gesorgt 
sein. Um die Bewirtung besser planen 
zu können, wird bis zum 18. Oktober 
um Anmeldung bei der Wallfahrtslei-
terin Irene Dahlhausen gebeten. Das 
Wallfahrtsteam hofft auf eine rege 
Teilnahme und freut sich auf einen 
schönen gemeinsamen Abend.

Bericht zur Titelseite

Einladung zum fröhlichen 
Gehirnjogging

Kindersachen-Flohmarkt  
in St. Anna

Vortrag von Tiki Küstenmacher: 
Einfacher und glücklicher leben 
& glauben

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Der Verein Familien-/Seniorenhilfe 
Sankt Augustin e.V. lädt ganz herz-
lich am Donnerstag, 15. Oktober, um 
15:30 Uhr, erneut zum fröhlichen 
und entspannten Gehirnjogging, 
ohne Stress und Wettstreit, ins Pfarr-

heim St. Anna, Franz-Jacobi-Str. 1, 
Sankt Augustin-Hangelar ein. Unter 
dem Motto „Bleib fit - Denk mit“ 
freut sich der Verein über viele Teil-
nehmer. Interesse geweckt? 
Kommen Sie einfach vorbei!

Am Sonntag, 11. Oktober, veranstal-
tet der Elternrat des Familienzent-
rums Sankt Anna in Hangelar von 
10 bis 13 Uhr (Einlass für Schwan-
gere ab 9:30 Uhr) den traditionellen 
Kindersachen-Flohmarkt im Kath. 
Pfarrheim St. Anna, in Hangelar, 
Franz-Jacobi-Straße. Angeboten 
werden wie gewohnt von Baby- und 
Kinderkleidung über Bücher bis zu 

Spielsachen alles rund ums Kind. Für 
Kaffee, Waffeln und Kuchen ist in der 
Cafeteria gesorgt. Wie immer kommt 
der Erlös in vollem Umfang dem 
Familienzentrum St. Anna zugute. 
Weitere Infos zu Anmeldungen etc. 
sind unter www.familienzentrums-
anktanna.de/aktuelles nachzulesen. 
Elternrat des Kindergartens freut sich 
über Ihren Besuch.

Der Weltbestsellerautor von „Sim-
plify your life“ und evang. Pfarrer 
räumt mit diesem Klassiker der Le-
bensführung unser gesamtes Leben 
auf. Vom Schreibtisch über Finanzen 
bis zu Gesundheit, Beziehungen, Part-
nerschaft sowie Glauben und deckt 
alle Bereiche des Selbst- und Zeitma-
nagements ab. Dabei illustriert er sei-
nen Vortrag im Meditationsstil mit live 
gezeichneten Karikaturen zu den Tipps 
für ein sorgenfreieres, entspannteres 

und glücklicheres Leben und Glauben.
Termin: Samstag, 10. Oktober, 
18 Uhr, Einlass: 17:30 Uhr
Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
in Sankt Augustin-Mülldorf
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39, mit an-
schließender Signierstunde inklusive 
individueller Karikatur.
Eintritt frei, Spenden für Kinder in 
Bethlehem erbeten. Weitere Infos bei 
Gregor Schröder, JugendInterKult e.V. 
(0163-6335535).
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Männer trauern anders
Vortrag am 15. Oktober im Dietrich  
Bonhoeffer-Haus

Trauern Männer anders? Ein Vortrag im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. 
Foto: Stefan Müller

Wenn Männer mit Tod und Verlust kon-
frontiert werden, ziehen sie sich häufig 
in sich selbst zurück. Ihr Schmerz ist 
nicht geringer, doch ihr Ausdruck folgt 
anderen, tief in der Natur verwurzelten 
Mustern. Das sagt Dr. Martin Kreuels, 
Biologe und Vorsitzender des Bundes-
verbands Männertrauer.
Mit seinem Vortrag will Kreuels den 
Blick auf das oft verborgene Erleben 

von Männern in extremen Lebens-
krisen öffnen. Der Vortrag verbindet 
fundiertes Wissen über geschlech-
tersensible Trauerbegleitung mit 
lebensnahen Impulsen. Die Veran-
staltung des Ambulanten Hospiz-
dienstes am 15. Oktober beginnt 
um 19 Uhr und findet im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus in Sankt Augustin 
Mülldorf statt..Herzliche Einladung!
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Autorenlesung mit WDR-Journalistin Diana Ahrabian
Donnerstag, 5. Oktober, um 15 Uhr 
Die Katholische öffentliche Bücherei 
St. Maria Königin lädt alle Interes-
sierten zu einem besonderen litera-
rischen Ereignis ein.
Die renommierte WDR-Fernsehjour-
nalistin und Autorin Diana Ahrabian 
wird aus dem gerade erschienenen 
dritten Band „Ausblick“ ihrer gefei-
erten Roman-Trilogie lesen. Aus den 
Recherchen zu ihrer Dokumentation 
„Menschen hautnah“ ergaben sich 
Begegnungen mit Schicksalen, die 
Diana Ahrabian dazu inspiriert 
haben, Bücher mit eigenen, erfun-
denen Figuren zu schreiben, deren 
Geschichten aber so oder so ähnlich 
hätten stattfinden können.
Die Romanreihe gibt Einblicke in die 
verborgenen Ebenen menschlicher 
Beziehungen und gesellschaftlicher 
Dynamiken. Die ersten beiden Bän-
de begeisterten Leser und Kritiker 

gleichermaßen mit einer fesselnden 
Handlung, lebendig gezeichneten 
Charakteren und einer sprachlichen 
Tiefe, die unter die Oberfläche alltäg-
licher Wahrnehmungen geht. Nach 
„Blick dahinter“ und „Blick zurück“ 
schließt der dritte Band „Ausblick“ 
die Roman-Trilogie ab.
Die Veranstaltung bietet Literaturbe-
geisterten nicht nur die Gelegenheit, 
der packenden Lesung zu lauschen, 
sondern auch die Autorin persönlich 
kennenzulernen und mehr über die 
Hintergründe ihrer Romane sowie ih-
rer Arbeit als Journalistin zu erfahren.
Die Lesung findet am 5. Oktober, 
um 15 Uhr, im Pfarrsaal St. Maria 
Königin, Marienkirchstr. 8a in Sankt 
Augustin-Ort statt. Der Eintritt be-
trägt 5 Euro. Karten sind ab sofort 
in der Bücherei oder direkt an der 
Kasse erhältlich. Reservierungen 
können auch per E-Mail an: 

koeb.sanktaugustin-maria-koenigin@
erzbistum-koeln.de vorgenommen 
werden. 

Besuchen Sie uns auch auf unserer 
Internetseite 
www.koeb-maria-koenigin.de.
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Ihre Eventlocation in Hennef & Troisdorf
www.gleis87.com  gleis87_Troisdorf

Von

 bis

Wahre und halbwahre  
Geschichten
Lesung mit Maria Uleer

Konzert mit Trio Ukraina
„Lieder ohne Grenzen“

Der Verein Familien- und Senioren-
hilfe Sankt Augustin e.V. lädt am 
Mittwoch, 7. Oktober, um 15:30 
Uhr, zu einer Lesung mit Kaffee und 
Kuchen ein. Maria Uleer liest wah-
re und halbwahre Geschichten aus 
ihrem neuen Buch „Das orangefar-

bene Sofa“. Im Mittelpunkt stehen 
menschliche Konflikte in alltäglichen 
Situationen, die überraschend en-
den. Die Lesung findet im Pfarrheim 
St. Anna, Franz- Jacobi-Str. 1, Sankt 
Augustin Hangelar statt. Der Eintrittt 
ist frei.

Das Trio Ukraina lädt am Sonntag, 11. 
Oktober, um 18 Uhr zu einem beson-
deren Konzert in die Pfarrkirche Sankt 
Anna in Sankt Augustin-Hangelar ein.
Mit Gesang und A-cappella-Musik 
verbindet das Trio ukrainische Lieder 
mit Musik aus verschiedenen Ländern 

und Kulturen. Ein musikalischer 
Abend voller Vielfalt, Harmonie und 
verbindender Klänge.
Eintritt frei, Spenden willkommen.
Pfarrkirche Sankt Anna
Franz-Jacobi-Straße 2
53757 Sankt Augustin-Hangelar
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Fachkräfte gaben Orientierung  
bei der Wahl der weiterführenden Schule

Foto: Stadt Sankt Augustin

„Wohin nach der Grundschule?“ 
mit dieser Frage begrüßte der Erste 
Beigeordnete Dr. Martin Eßer die 
Eltern der Viertklässler beim Info-
abend zum Übergang auf die wei-
terführende Schule und wies auf die 
Vielfalt der Sankt Augustiner Schulen 
mit ihren unterschiedlichen Profilen 
und Schwerpunkten hin. 
„Heute erhalten Sie einen Überblick 
über alles, was wichtig ist, damit Ihr 
Kind im nächsten Jahr gut in der 
weiterführenden Schule ankommt,“ 
erläuterte er und informierte, dass 
in Sankt Augustin genügend Schul-
plätze vorhanden seien: „In den 
letzten Jahren wurden sowohl die 
Fritz-Bauer-Gesamtschule als auch 
das Rhein-Sieg-Gymnasium fünfzü-
gig ausgebaut. Dies und einige An-
passungen beim Aufnahmeverfahren 
an den Gymnasien bewirken, dass 
Sankt Augustiner Schülerinnen und 
Schüler mit ausreichend Schulplät-
zen versorgt sind.“
Im restlos gefüllten Ratssaal stan-

den Schulleitungen und Lehrkräfte 
der Sankt Augustiner Schulen sowie 
Fachkräfte des städtischen Fach-
bereichs Bildung, Sport und Kultur 
Rede und Antwort zum Übergang in 
die weiterführende Schule.
Einen guten Überblick gab eine 
Präsentation, in der nicht nur die 
verschiedenen Schultypen und das 
Anmeldeverfahren, sondern auch die 
Beratung durch die Grundschulen, 

die Organisation des Schülertrans-
portes und die Angebote im schuli-
schen Ganztag vorgestellt wurden. 
Bei der anschließenden Fragerunde 
wurden noch offene Fragen beant-
wortet. 
Alle städtischen weiterführenden 
Schulen stellten sich im Anschluss 
im Rahmen einer Ausstellung vor. 
An den Ständen führten Eltern rege 
Gespräche mit Schulleitungen und 

Lehrkräften und informierten sich 
über die Angebote und Konzepte 
der Schulen. 
Die Präsentation des diesjährigen 
Infoabends und die neue Broschüre 
der weiterführenden Schulen fin-
den interessierte Eltern unter www.
sankt-augustin.de/bildung.
Um die Entscheidungsfindung zu er-
leichtern, laden die weiterführenden 
Schulen in Sankt Augustin zu Tagen 
der offenen Tür und zu Infoabenden 
ein. Viertklässler können vor Ort am 
Schnupperunterricht teilnehmen und 
sich gemeinsam mit ihren Eltern in-
formieren und beraten lassen. Einige 
Schulen führen zusätzlich Informa-
tionsabende durch. 
Informationsabende:
Rhein-Sieg-Gymnasium
Mittwoch, 11. November, 
19 bis 21 Uhr, digitaler Infoabend
Fritz-Bauer-Gesamtschule
Mittwoch, 19. November, 19 Uhr
Albert-Einstein-Gymnasium
Dienstag, 24. November, 19 Uhr
Tage der offenen Tür:
Rhein-Sieg-Gymnasium
Samstag, 14. November, 9 - 13 Uhr
Realschule Niederpleis
Samstag, 14. November, 9 - 13 Uhr
Fritz-Bauer-Gesamtschule
Samstag, 21. November, 9 - 13 Uhr
Albert-Einstein-Gymnasium
Samstag, 28. November, ab 9 Uhr
Gemeinschaftshauptschule 
Niederpleis
Schnuppertage und Beratungster-
mine sind mit Terminvereinbarung 
jederzeit möglich.
Förderschule Gutenbergschule
Für ein Kennenlernen und weitere 
Beratungsanliegen können gerne 
individuelle Termine vereinbart 
werden.



|  7Rundblick Stadt Sankt Augustin | 03. Oktober 2026 | Woche 40 | Rautenberg Media |  www.rundblick-sankt-augustin.de

Anzeige

Fitnesslounge Oberpleis
Voller Erfolg beim TAG DER OFFENEN TÜR

NEUERÖFFNUNG nach Renovierung, alles ist Neu

Wir verlängern unser Angebot 
bis zum 11.10.26! 

3 Monate Training geschenkt, 
Keine Startgebühr!

Öffnungszeiten 
06-24 Uhr oder 24/7 geöffnet, 
Trainiere wann du möchtest.
-	 Physio Training bis zu 100% 

Krankenkassen Zuschuss
-	 NEUE Kurse Combat Club Kick-

boxen/Boxen für fast jedes Alter 
Yoga-Pilates-Jumping-Boxing 

-	 Testet unseren NEUEN Ge-
rätepark mit Teca und Milon 
Geräten 

Das Team berät Sie individuell 
über alle Möglichkeiten des Stu-
dios. Ganzheitliche Trainingskon-
zepte, welche nicht nur durch 
Gerätetraining den Akutzustand 
verbessern, sondern die Ursache 

für Probleme analysieren, stehen in 
der Fitnesslounge auf der Tagesord-
nung. Zur ganzheitlichen Ursachen-
forschung gehören unter anderem 
fachmännische Nahrungsunverträg-
lichkeiten-Analysen, energetische 
Meridianmessungen und kinesio-
logische Blockadenmessungen des 
Stoffwechsels. In unserem 750 qm-
Studio finden Sie eine tolle familiere 
Atmosphäre. Sie haben immer 2 bis 
3 Trainer als Ansprechpartner. 
EMS MAGNETFELD ZUR FETT-
VERBRENNUNG UND FÜR DEN 
MUSKELAUFBAU
Unser EMS-Gerät revolutioniert Ihr 
Training! Die elektrische Muskelsti-
mulation (EMS) unterstützt Sie dabei, 
Fett zu verbrennen und gleichzeitig 
Muskeln aufzubauen. Durch ge-
zielte elektrische Impulse werden 
Muskelkontraktionen ausgelöst, 
die zu einer intensiven Aktivierung 
der Muskulatur führen. Das Training 
ist äußerst effizient und hilft Ihnen, 
Ihre Fitnessziele schneller zu errei-
chen. Hilft bei: Osteoporose und 
anderen Knochen- und Gelenk-Er-
krankungen, Arthrose, Arthritis, 
Entzündungen, Gelenkschmerzen, 
Nackenschmerzen, Versspannungen, 
Brüchen, Prellungen, Muskelkontrak-
turen uvm.
KRYO-Behandlung - Fett weg-
frieren mit Kälteplatten
Sagen Sie hartnäckigen Fettpolstern 

den Kampf an - mit unserer neuen 
KRYO-Behandlung! Diese nicht-inva-
sive Methode nutzt Kälteplatten, um 
Fettzellen gezielt zu zerstören und so 
den Körper zu formen. Die betrof-
fenen Fettzellen werden durch den 
Kälteeinfluss kristallisiert und vom 
Körper auf natürliche Weise abge-
baut. Das Ergebnis ist eine schlan-
kere, definierte Silhouette, ganz ohne 
chirurgischen Eingriff. Hilft bei: Ent-
zündungen, Schwellungen, Schmer-
zen, Zellstoffwechsel, Durchblutung, 
rheumatoider Arthritis, Sportverlet-
zungen jeglicher Art, Krampfadern
Infrarot Lymphdrainage: Press-
therapie mit Ganzkörperanzug
Erleben Sie die wohltuende Wirkung 
unserer Infrarot Lymphdrainage 
durch Presstherapie. Mithilfe eines 
speziellen Ganzkörperanzugs wer-
den sanfte Druckwellen erzeugt, die 

den Lymphfluss anregen und den 
Abtransport von Schlackenstoffen 
fördern. Die Infrarotwärme unter-
stützt dabei die Entspannung und 
Regeneration Ihres Körpers. Diese 
Behandlung ist ideal zur Unter-
stützung des Immunsystems, zur 
Reduktion von Schwellungen und 
zur Förderung des allgemeinen 
Wohlbefindens, Hilft bei: Durch-
blutung, Gewichtsreduktion, 
Muskelaufbau, Entgiften, Immun-
system, Anti-Aging, Sauerstofffluss, 
Verdauungsproblemen, Magen- 
und Darmproblemen, Steifheit von 
Gelenken, Neurodermitis. 
Wir freuen uns auf deinen Besuch, 
hast du schon einen Termin?
Fitnesslounge Oberpleis-
Wingertsbitze 1-
53639 Oberpleis-02244-6020 
fitnesslounge-oberpleis.de
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Neue Ausgabe der Sankt Augustiner Strukturdaten veröffentlicht
Wie viele Menschen leben und arbei-
ten in Sankt Augustin? Wie ist die 
Struktur der Bevölkerung? Welche 
Wirtschaftszweige sind in Sankt 
Augustin am stärksten vertreten? 
All diese Fragen werden in der neu-
en Ausgabe der Sankt Augustiner 
Strukturdaten der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Sankt Augustin 
mbH (WFG) beantwortet.
Die aktuelle Ausgabe 2026 beinhal-
tet wieder wissenswerte Kennzah-
len, Statistiken und Fakten rund um 
den Wirtschaftsstandort Sankt Au-
gustin. Dazu gehören unter anderem 
die Themen Verkehrsinfrastruktur, 
Flächennutzung, Bevölkerung, Ar-
beitsmarkt, Wirtschaftsstruktur und 
Immobilien. Darüber hinaus werden 
einige Institutionen mit überregio-
naler Bedeutung vorgestellt, die in 
Sankt Augustin ansässig sind. Die 
Strukturdaten werden von der WFG 

in einem zweijährigen Rhythmus ak-
tualisiert herausgegeben. Zugleich 
sind die Strukturdaten auf kommu-
naler Ebene ein Alleinstellungsmerk-
mal für die WFG und den Standort 
Sankt Augustin.
„Die Daten zeigen, dass sich unse-
re Stadt trotz der herausfordernden 
gesamtwirtschaftlichen Situation 
positiv entwickelt“, sind sich die 
Geschäftsführer der WFG, Bene-
dikt Bungarten und Rainer Gleß, 
einig. „Mit den neuen Struktur-
daten stellen wir Unternehmen, 
Investoren und allen Interessierten 
ein umfassendes Nachschlagewerk 
zur Verfügung, das die Stärken des 
Wirtschaftsstandortes Sankt Augus-
tin transparent aufzeigt.“
Besonders positiv ist die Entwicklung 
bei den sozialversicherungspflichti-
gen Beschäftigten am Arbeitsort 
Sankt Augustin. Zum Stichtag 30. 

Juni 2025 waren in Sankt Augustin 
16.896 Menschen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt. Damit ist 
die Zahl innerhalb eines Jahres um 
648 Beschäftigte beziehungsweise 
rund vier Prozent gestiegen und be-
deutet gegenüber dem Jahr 2023 
den zweiten Anstieg in Folge.
„Die Entwicklung der Beschäftig-
tenzahlen ist ein starkes Signal für 
unseren Wirtschaftsstandort. Wäh-
rend die Beschäftigung im Rhein-
Sieg-Kreis gegenüber 2024 um 1,8 
Prozent zurückgegangen und lan-
des- sowie bundesweit weitgehend 
konstant geblieben ist, konnte Sankt 
Augustin deutlich zulegen“, betonen 
die beiden Geschäftsführer der WFG. 
„Dies zeigt, dass Unternehmen den 
Standort schätzen und Sankt Augus-
tin weiterhin gute Voraussetzungen 
für wirtschaftliche Entwicklung und 
Beschäftigung bietet.“ Weitere neue 

Arbeitsplätze sind bereits absehbar: 
Mit dem Neubau der Firma Bechtle 
im Zentrum von Sankt Augustin wird 
die Zahl der Arbeitsplätze am Stand-
ort perspektivisch nochmals um rund 
300 steigen.
Auch beim Einzelhandel zeigen die 
aktuellen Strukturdaten eine über-
durchschnittliche Position Sankt 
Augustins. Die Einzelhandelszent-
ralität liegt hier bei 104,9 und da-
mit über dem Bundeswert von 100 
und dem NRW-Wert von 101,3. Be-
sonders deutlich fällt der Abstand 
zum Rhein-Sieg-Kreis aus, der eine 
Einzelhandelszentralität von 85,6 
aufweist. Die Einzelhandelszentrali-
tät zeigt den Kaufkraftzufluss bzw. 
-abfluss und ist somit ein Indikator 
für die Attraktivität eines Einzelhan-
delsstandortes. „Die hohe Einzel-
handelszentralität veranschaulicht, 
dass Sankt Augustin insbesondere 
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Freie Plätze in QiGong-Kursen 

durch das HUMA Shopping & Outlet 
auch über die eigenen Stadtgrenzen 
hinaus als Einkaufsstandort Bedeu-
tung hat“, freut sich Rainer Gleß. 
Auch der Saldo aus Gewerbeanmel-
dungen im Vergleich zu Gewerbeab-
meldungen fällt im Zeitverlauf posi-
tiv aus und unterstreicht damit die 
kontinuierliche unternehmerische 
Aktivität am Standort. Hierzu leistet 
die WFG als STARTERCENTER NRW 
mit ihren kostenfreien Angeboten 
rund um das Thema Existenzgrün-
dung einen wichtigen Beitrag.
„Die aktuellen Strukturdaten zei-
gen insgesamt eine Stadt, die sich 

wirtschaftlich dynamisch entwickelt 
und über vielfältige Standortvorteile 
verfügt“, hebt Benedikt Bungarten 
abschließend hervor. „Auch wenn 
wir hier vor Ort die gesamtwirt-
schaftlichen Herausforderungen, 
wie hohe Personal- und Energie-
kosten, Regulatorik oder internatio-
nale Krisen und ihre Auswirkungen, 
nicht unmittelbar beeinflussen kön-
nen, wollen wir auch in Zukunft in 
unserer Stadt Rahmenbedingungen 
schaffen, die Unternehmen in Sankt 
Augustin eine gute und verlässliche 
Perspektive bieten. Neben der Er-
weiterung hier ansässiger Betriebe 

ist als WissensStadtPlus unser Ziel, 
insbesondere aus den Bereichen For-
schung und IT weitere Unternehmen 
anzusiedeln.“ 
Die neue Ausgabe der Sankt Au-
gustiner Strukturdaten kann auf der 
Homepage der WFG heruntergela-
den werden unter www.wfg-sankt-
augustin.de/wirtschaftsstandort-
sankt-augustin im Bereich „Zahlen, 
Daten & Fakten zum Standort“. 
Ansprechpartnerin bei der WFG für 
die Sankt Augustiner Strukturdaten 
ist Anja Zimmermann (E-Mail anja.
zimmermann@wfg-sankt-augustin.de, 
Tel. 02241 92115 - 83). 

Für das Angebot QiGong in der 
Seniorenbegegnungsstätte Club 
der Stadt Sankt Augustin gibt es 
noch freie Plätze. Die Kurse finden 
dienstags vormittags von 10:30 bis 
11:30 Uhr für Fortgeschrittene und 

von 11:45 bis 12:45 Uhr für Anfän-
ger im Ballettsaal der Musikschule, 
Markt 1 in Sankt Augustin statt. 
Die sanften Bewegungs- und Atem-
übungen fördern Entspannung, Be-
weglichkeit und innere Balance und 

sind für Einsteiger ebenso geeignet 
wie für Fortgeschrittene. Interes-
sierte können sich in der Senioren-
begegnungsstätte telefonisch unter 
02241 243-340 oder per E-Mail an 
club@sankt-augustin.de anmelden.
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Anzeige

Disco Fox erleben:  
tanzen, feiern und gemeinsam Gutes tun

Schwungvoll, vielseitig und auf jed-
er Feier zu Hause: Der Disco Fox 
passt zu aktuellen Charts ebenso 
wie zu Schlagern, Oldies und Ever-
greens - und ist damit der perfekte 
Tanz für Hochzeiten, Geburtstage, 
Firmenfeiern und die Karnev-
alszeit. In den ADTV-Tanzschulen 
Breuer entdecken Anfängerinnen 
und Anfänger genauso wie er-
fahrene Tanz-Fans, wie viel Freude 
in einfachen Schritten, spritzigen 
Drehungen und raffinierten Wick-
elfiguren steckt. 
Probieren Sie es bei einer der 
nächsten Veranstaltungen selbst 
einmal aus!
Am Samstag, 03. Oktober 
2026, lädt die Tanzschule Breuer 
von 20:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
zur Disco-Fox-Party in Trois-
dorf ein. Workshops für Anfänger 
und Fortgeschrittene begleiten den 
Abend, sodass Sie entspannt mit 
den Grundlagen starten, Neues 
ausprobieren und Schritt für Schritt 

mehr Sicherheit gewinnen können. 
Ganz gleich, ob Sie zum ersten Mal 
Disco Fox tanzen oder Ihr Repertoire 
erweitern möchten - hier stehen 
Musik, Bewegung und gute Laune 
im Mittelpunkt. 
Eine weiteren Möglichkeit Discofox zu 
lernen sind die neuen Discofox-Kurse 
ab dem 4. Oktober 2026. Wer zur 
Party nicht kann oder nach der Party 
weitertanzen möchte, kann sein Können 
in den anschließenden Kursen vertiefen. 
Das Angebot umfasst vier Einheiten à 
60 Minuten für Anfänger oder Fort-
geschrittene.
Ein weiterer Höhepunkt folgt 
am Samstag, 07. November 
2026: Gemeinsam mit zahlre-
ichen ADTV-Tanzschulen in ganz 
Deutschland beteiligen sich die 
ADTV-Tanzschulen Breuer in Trois-
dorf und Hennef am bundesweiten 
Disco-Spendenmarathon. In 
Troisdorf startet das Spektakel um 
14:30 Uhr, in Hennef um 20:00 
Uhr. Zur Vorbereitung erwartet Sie 

am selben Tag in Troisdorf von 13:00 
Uhr bis 14:00 Uhr der Workshop 
„Marathon-Wickler", bei dem 
Sie sich den letzten Feinschliff für 
den gemeinsamen Tanzmarathon 
holen können. Eine Teilnahme am 
Spendenmarathon ist selbstver-
ständlich auch ohne Workshop 
möglich und der Workshop kann 
auch ohne Weltrekord-Teilnahme 
gebucht werden.
Und dann geht es richtig los: Drei 
Stunden lang sorgt mitreißende Dis-
co-Fox-Musik für beste Stimmung. 
Dabei müssen jederzeit mindestens 
zwei Personen auf der Tanzfläche 
sein. Sie entscheiden selbst, ob Sie 
nur ein paar Tänze genießen oder die 
gesamten drei Stunden mittanzen 
möchten - alle sind willkommen und 
jeder Schritt zählt. 
Das Schönste daran: Die gesamten 
Einnahmen des Weltrekord-Versuchs 
kommen der NCL-Stiftung zugute, 
die sich für den Kampf gegen Kin-
derdemenz engagiert. Mit Ihrer Teil-

nahme verbinden Sie Tanzfreude 
mit Solidarität und unterstützen 
Hoffnung, Forschung und die be-
troffenen Kinder. Kommen Sie als 
begeisterter Tanz-Fan, neugieriger 
Gast oder engagierter Unter-
stützer vorbei, lassen Sie sich von 
der Musik mitreißen und werden 
Sie Teil eines besonderen Gemein-
schaftserlebnisses!
Informationen zu den Veran-
staltungen, zur Anmeldung zum 
Disco Fox-Marathon und zu den 
neuen Disco-Fox-Kursen finden 
Sie auf www.tanzbreuer.de. 
Das Team der ADTV-Tanzschulen 
Breuer freut sich darauf, Sie auf der 
Tanzfläche willkommen zu heißen.
ADTV-Tanzschulen Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef, 
hennef@tanzbreuer.de, 
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf, 
troisdorf@tanzbreuer.de, 
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Seniorenfest der Buisdorfer Seniorinnen und Senioren

Sperrung des Bolzplatzes Am Dachsbau  
aufgrund von Wildschäden

Stilltreffen anlässlich  
der Weltstillwoche 

Das diesjährige Fest der Buisdorfer 
Seniorinnen und Senioren fand tra-
ditionell wie in den vielen Vorjahren 
wieder als eine Busreise ins nähere 
Umland von Sankt Augustin statt.
Diesmal ging die Fahrt am 9. Sep-
tember zum „Bergischen Dom“ nach 
Odenthal-Altenberg. 
Nach Planung und Organisation 
des Festes, das im Auftrag der Stadt 
Sankt Augustin zur Betreuung der 
Seniorinnen und Senioren jährlich 

veranstaltet wird, erfolgten 84 An-
meldungen.
80 Teilnehmer fuhren nach der 
Begrüßung durch den Buisdorfer 
Ortsvorsteher Bernhard Müller am 
Nachmittag des 9. September mit 
einem modernen Reisebus ab dem 
Dorfplatz der Oberdorfstraße in einer 
etwa 45-minütigen Fahrt zum Ziel. 
Hier wurde im Romantik Restau-
rant „Altenberger Hof“, das direkt 
gegenüber dem imposanten Alten-

berger Dom liegt, Kaffee und Kuchen 
gereicht. Im Verlauf ehrte der Orts-
vorsteher die älteste Teilnehmerin 
und den ältesten Teilnehmer mit je 
einer Flasche Wein. Die beiden Ge-
ehrten waren bereits wie im letzten 
Jahr die Ältesten bei dem Senioren-
fest und die Ehre wurde ihnen auch 
diesmal nicht durch ältere Jahrgänge 
streitig gemacht. 
So zählte die Seniorin 94 Jahre und 
der Senior 97 Jahre. 

Anschließend nutzten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die 
Gelegenheit zur Besichtigung der 
beeindruckenden Kirche und die 
nahegelegenen gepflegten Park-
anlagen zu einem Spaziergang bei 
sonnigem Wetter. 
Gegen 18 Uhr fuhren die Seniorin-
nen und Senioren nach dem erleb-
ten Nachmittag wieder zurück nach 
Buisdorf. Bernhard Müller, Ortsvor-
steher für Buisdorf.

Der Bolzplatz Am Dachsbau in 
Sankt Augustin-Niederpleis muss 
aufgrund von Wildschäden gesperrt 
werden. Die Rasenfläche des Bolz-
platzes wurde durch Wildschweine 
aufgewühlt, wodurch der Platz zur 
Zeit nicht nutzbar ist. Die Fläche 

wird durch den städtischen Bauhof 
wieder instandgesetzt. Je nach Wit-
terung ist eine Nutzung des Platzes 
Ende Oktober wieder möglich.
Wildschweine sind Allesfresser. Auf 
der Suche nach Nahrung wühlen 
bzw. „brechen“ - so der Fachbe-

griff in der Jägersprache - die Wild-
schweine das Erdreich auf, um an 
Wurzeln, Insekten oder Pilze zu ge-
langen. Die Fläche muss durch den 
städtischen Bauhof wieder instand-
gesetzt werden. Hierzu werden die 
aufgewühlten Stellen verschlossen 

und begradigt. Im Anschluss erfolgt 
eine neue Einsaat des Rasens. Je 
nach Witterung wird die Maßnahme 
in den kommenden Wochen erfol-
gen. Wenn das Wetter mitspielt und 
die Einsaat anwächst, ist eine Nut-
zung Ende Oktober wieder möglich.

Die Weltstillwoche wird in Deutschland 
jedes Jahr in der 40. Kalenderwoche 
gefeiert. Eltern oder Mütter, die gerne 
stillen, mehr dazu wissen möchten 
oder Unterstützung brauchen, stehen 
im Mittelpunkt. Das diesjährige Motto 
„Stillen. Deine Superkraft“ betont die 
gesundheitliche Bedeutung für Kind, 
Mutter und Bindung. 
In der Familienbildungsstätte Sankt 
Augustin bietet Stillbegleiterin Doro-
thee Schmitz seit 2011 regelmäßig 
und kostenfrei ein offenes Stilltreffen 
und gegebenenfalls Unterstützung 
an. Über ihre Arbeit sagt sie „Das 
Zueinanderfinden von Eltern und 
Baby ist immer ein Prozess, der 

Zeit und ein unterstützendes Um-
feld braucht. In einem Treffen unter 
Gleichgesinnten klären sich viele 
Fragen, die den Alltag mit Baby 
leichter machen. Gelingendes Stil-
len gibt Müttern ein Gefühl für ihren 
veränderten Körper und es trägt zu 
Bindung, Ernährungssicherheit und 
Selbstständigkeit bei.“
Weitere Infos unter www.guters-
tart.nrw.de/fhiangebot/details/
id/158316 bzw. bildung.lebenshilfe-
nrw.de/de/fabi-rhein-sieg/seminare-
fabi.php per Stichwortsuche.
Stillcafé der FaBi in Sankt Augustin
jeden 1. und 3. Montag im Monat 
(außer teils in den Schulferien)
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Der Körper als Trainingsgerät
SSG Sankt Augustin bietet Body Fit Training an

Kein Fitnessstudio, keine teuren 
Geräte - und trotzdem maximale 
Wirkung. Die Spiel- und Sport-Ge-
meinschaft Sankt Augustin e.V. bie-
tet immer dienstags Body Fit an: ein 

Ganzkörpertraining mit dem eigenen 
Körpergewicht, das Kraft, Ausdauer 
und Beweglichkeit gleichermaßen 
fördert. Übungen werden in abwechs-
lungsreichen Einheiten kombiniert. 

Alle trainieren gemeinsam - jeder auf 
seinem Level. 60 Minuten Training, 
volle Wirkung.
Termin: dienstags, 18:30 bis 19:30 Uhr
Ort: SSG Sankt Augustin, Sportzent-

rum Menden, Spiegelsaal & Halle 4, 
Siegstraße 119, 
53757 Sankt Augustin
Anmeldung: Angelika Gerlach, 
0176 80249503
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Beratung barrierefreie 
Wohnung
Die vorhandene Wohnung entspricht 
baulich häufig nicht den Bedürfnis-
sen im Alter, einer Pflegesituation 
oder bei Behinderung. Sankt Augus-
tiner Bürger, aber auch Architekten 
und Planer, können bei der Stadt 
Sankt Augustin die kostenlose Bro-
schüre „Wohnen ohne Barrieren für 
jedes Alter“ erhalten. Diese liegt im 
Foyer des Rathauses aus, kann aber 
auch unter www.sankt-augustin.de, 
Suchwort: Broschüre, heruntergela-
den werden. 
AWO-Wohnraumberatung, 
Schumannstr. 4, 53721 Siegburg, 
Tel. 02241/866 857-20, E-Mail: 
wohnberatung@awo-bnsu.de

Christiane Hellwig, Senioren- und 
Pflegeberatung, 
Tel. 02241/243-444, E-Mail: 
christiane.hellwig@sankt-augustin.de 
pro familia
Beratungsstelle 
Rhein-Sieg-Kreis
Markt 45 A
53721 Siegburg
02241/21010
E-Mail: rhein-sieg-kreis@profamilia.de
Wir beraten zu folgenden Themen
-	 Beratung rund um Schwanger-

schaft (Elternzeit, finanzielle und 
soziale Hilfen)

-	 Schwangerschaftskonfliktbera-
tung (mit Beratungsschein)

-	 Beratung zur Familienplanung 
(Verhütung, Kinderwunsch, 

	 Pränataldiagnostik,…)
-	 Vaterschaftstests
-	 Paar- und Sexualberatung
-	 präventive sexualpädagogische 

Angebote für Schulen und 
	 Multiplikatoren
-	 juristische Kurzinformation zum 

Familienrecht (z.B. bei Trennung 
und Scheidung)

Telefonische Erreichbarkeit:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 
9 bis 16 Uhr
Dienstag: 11 bis 18 Uhr
Außenstellen (telefonische Termin-
vereinbarung unter 02241/21010):
in Hennef: Freitag von 9 bis 12 Uhr
Wippenhohner Straße 16, 
53773 Hennef (im Haus Interkult)

in Sankt Augustin: Donnerstag von 
9 bis 15.30 Uhr, Markt 71 (Ärzte-
haus, 2. OG), Postadresse: Markt 1, 
53757 Sankt Augustin
in Troisdorf: Mittwoch von 9 bis 13 Uhr
Hippolytusstraße 48, 53840 Trois-
dorf (in den Räumen der Aids-Hilfe 
Rhein-Sieg)
SKM
Katholischer Verein für soziale 
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27
53721 Siegburg
Telefon (02241) 1778-0 
Fax (02241) 1778-30
E-Mail SKM@Kuttig.net
www.skm-rhein-sieg.de
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„Ein Haus für 1250 Ideen...“
Feierliche Eröffnung des RSG-Erweiterungsbaus

„Das Auge zur Welt“ - Für den Blick nach drinnen und draußen 
und mit einer Bühne

Sechstklässlerinnen lieben das neue Mobiliar in den Lernland-
schaften

Lichtdurchflutet - viel Raum - jede 
Menge Atmosphäre - hinter jeder 
Ecke aufsehenerregende architekto-
nische Überraschungen! Das ist der 
Eindruck, wenn man den Neubau 
des Rhein-Sieg-Gymnasiums betritt. 
Hier haben die Stadt Sankt Augus-
tin, das beauftragte Architekturbüro 
Rumpf und das RSG Hand in Hand 
gearbeitet und einen schulischen 
Traum für weit über 1.000 Schüler 
verwirklicht.
Nach drei Jahren Bauzeit konnte das 
22,5 Millionen teure Bauwerk am 25. 
September feierlich eröffnet werden. 
Zunächst gaben Bürgermeister Max 
Leitterstorf, Schulleiterin Birgit Fels 
und Schülersprecher Frederik Skora 
mit dem symbolischen Durchschnei-
den des Eröffnungsbands den neuen 
Schulbau für die Schulgemeinschaft 
offiziell frei. Im Anschluss durften die 
geladenen Gäste das Gebäude in 
Ruhe erobern. Stockwerk für Stock-
werk offenbarten sich die Finessen 
und pädagogisch sinnvoll auf das 
Dalton-Konzept der Schule abge-
stimmten Details: Lernlandschaften 
auf den offen gestalteten Fluren 

mit beweglichen Sitzmöbeln und 
Tischen, die neue Mensa als gemüt-
licher Ort der Begegnung und des 
Austauschs, großzügige und medial 
perfekt ausgestattete Klassenräume 
sowie das „Auge zur Welt“ im ersten 
Stock, ein riesengroßes Fenster, das in 
Richtung Altbau zeigt und gleichzeitig 
eine Bühne darstellt, die „bespielt“ 
werden kann. Nicht zu vergessen 
der Dachgarten, der mit seinen zwei 
grünen Klassenzimmern sinnvollen 
Unterricht im Freien ermöglicht.
Schulleiterin Birgit Fels ist begeistert: 
„Nachdem wir in den letzten drei 
Jahren den Bau haben hochwachsen 
sehen, freuen wir alle am RSG uns 
sehr darauf, ihn nun mit Leben fül-
len und die vielen Elemente, die das 
Lernen nicht nur effektiver, sondern 
einfach schöner machen, nutzen zu 
können.“
Alle Beteiligten waren sich einig: 
Diese 5.700 Quadratmeter vortreff-
lich erstellten Raums bieten eine 
ideale Grundlage, um jedem Schü-
ler des Rhein-Sieg-Gymnasiums op-
timales Lernen in allen Facetten zu 
ermöglichen.
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Eine Erfolgsgeschichte: Erweiterungsneubau  
des Rhein-Sieg-Gymnasiums feierlich eröffnet

(v.l.) Schülersprecher Frederik Skora, Schulleiterin Birgit Fels und Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf 
durchschneiden das Band und geben den neuen Erweiterungsbau am Rhein-Sieg-Gymnasium offiziell 
zur Benutzung frei. Foto: Stadt Sankt Augustin“

Pünktlich zum Schuljahresbeginn 
konnte der Erweiterungsneubau 
des Rhein-Sieg-Gymnasiums fertig-
gestellt und in Betrieb genommen 
werden. Mit dem erfolgreichen 
Abschluss des größten Schulbau-
projekts seit Jahrzehnten setzt die 
Stadt Sankt Augustin ein sichtbares 
Zeichen für moderne Bildung und 
einen Meilenstein für die Weiter-
entwicklung der Sankt Augustiner 
Schullandschaft. Der erfolgreiche 
Abschluss dieses Vorzeigeprojekts 
wurde am 25. September offiziell 
gefeiert.
Die außerordentlich gute Planung 
und Vorbereitung haben sich aus-
gezahlt. Nach der feierlichen Grund-
steinlegung im Februar 2024 konnte 
der Erweiterungsneubau des Rhein-
Sieg-Gymnasiums zum neuen Schul-
jahr pünktlich und erfolgreich in Be-
trieb genommen werden. Durch die 
Rückkehr von G8 zu G9 sowie die 
Erweiterung um einen Klassenzug zu 
einem fünfzügigen Gymnasium ab 
dem Schuljahr 2025/2026, war das 
bisherige Gebäude des Rhein-Sieg-
Gymnasiums zu klein geworden. Der 
zusätzliche Raumbedarf konnte nun 
durch einen Erweiterungsneubau als 
Solitär in fußläufiger Entfernung zum 
bisherigen Gebäude gedeckt werden. 
Der Solitärbau fügt sich nicht nur 
harmonisch in die Umgebung ein, 
sondern bietet den derzeit 1.150 
bzw. perspektivisch 1.250 Schüle-
rinnen und Schülern des Rhein-Sieg-
Gymnasiums eine optimale Lernum-
gebung mit Räumen, die passgenau 
auf das pädagogische Konzept der 
Schule ausgerichtet sind. Mit Dach-
begrünungen, Dachgarten, 500qm-
Photovoltaikanlage und Fernwärme-
versorgung ist ein hoch modernes 
Gebäude entstanden, das hohe 
energetische Standards erfüllt. Die 
rund 5.700 Quadratmeter Fläche 
teilen sich unter anderem in 17 
Klassen- und Kursräume, drei Infor-
matikfachräume, fünf Biologiefach-
räume, drei Lernlandschaften, einen 
Lehrerstützpunkt, eine Mensa mit 
100 Plätzen sowie ein Kommuni-
kationszentrum auf. Die einzelnen 
Fachbereiche öffnen sich zu flexibel 

möblierten Lernlandschaften, die als 
Orte für Team- und Gruppenarbeiten, 
zur Kommunikation, zur Umsetzung 
innovativer pädagogischer Konzep-
te, aber auch als Rückzugsbereiche 
fungieren. Die Mensa kann auch für 
kleinere schulische Veranstaltungen 
genutzt werden.
Der mit dem Fachbereich Biologie 
verbundene Dachgarten wird Platz 
für Versuchsfelder, Hochbeete und 
zwei Grüne Klassenzimmer bieten 
und zur neuen Pflanzsaison bereit-
stehen. Derzeit laufen zudem noch 
Arbeiten im Außenbereich, um das 
Gebäude mittig über einen sich 
zum Zentrum öffnenden Hof zu er-
schließen, an dem auch die Mensa 
mit Freisitzmöglichkeit platziert ist. 
Zusätzlich entsteht ein zweiter, ruhi-
ger Atriumhof am Cluster der fünften 
Klassen und es werden noch Spiel-
geräte eingebaut. In den nächsten 
Jahren sind zudem weitere Umbau- 
und Raumoptimierungsmaßnahmen 
sowie eine Elektrosanierung im 
Hauptgebäude der Schule geplant.
Das Projekt ist für Bürgermeister Dr. 
Max Leitterstorf ein Erfolg auf gan-
zer Linie. „Mit der Eröffnung des 

Erweiterungsneubaus des Rhein-
Sieg-Gymnasiums findet das größte 
Schulbauprojekt der Stadt Sankt 
Augustin seit Jahrzehnten seinen 
erfolgreichen Abschluss - ein be-
deutender Meilenstein für die Bil-
dungslandschaft in unserer Stadt. 
Es ist gelungen, das Projekt nicht 
nur pünktlich, sondern auch günsti-
ger als geplant, abzuschließen. Ur-
sprünglich waren rund 25 Millionen 
Euro eingeplant, die tatsächlichen 
Kosten werden circa 22,5 Millionen 
Euro betragen. Es ist entscheidend, 
dass wir als Stadt in unsere Schulen 
investieren - in die Schulgebäude und 
in die Digitalisierung. Denn Investitio-
nen in die Bildung unserer Kinder sind 
Investitionen in die Zukunft.“
Der Erste Beigeordnete Dr. Martin 
Eßer ergänzt: „Es konnten in päd-
agogischer Hinsicht phantastische 
neue Räumlichkeiten geschaffen 
werden, die passgenau auf die pä-
dagogischen Konzepte der Schule 
ausgerichtet sind. Auch die moder-
ne und flexible Möblierung, insbe-
sondere in den Lernlandschaften, 
ergänzt und fördert die modernen 
Lehr- und Lernkonzepte der Schule. 

Durch die lückenlose WLAN-Abde-
ckung in allen Räumen und die groß-
formatige Präsentationstechnik ent-
spricht auch die digitale Ausstattung 
dem neusten Stand der Technik.“
Der Erfolg des Projekts ist vor allem 
der guten Zusammenarbeit aller 
beteiligten Akteure zu verdanken. 
„Die beteiligten Fachbereiche in 
der Stadtverwaltung, die externen 
Partner und Planer sowie die Schule 
haben außerordentlich gut zusam-
mengearbeitet.“, betont Bürger-
meister Dr. Max Leitterstorf.
Schulleiterin Birgit Fels fügt hinzu: 
„Nachdem wir in den letzten Jah-
ren den Bau haben hochwachsen 
sehen, freuen wir alle am RSG uns 
sehr darauf, ihn nun mit Leben füllen 
zu können und die vielen Elemente, 
die das Lernen nicht nur effektiver, 
sondern auch einfach schöner ma-
chen werden, nutzen zu können.“
Die Baukosten betragen circa 22,5 
Millionen Euro. Finanziert wird das 
Projekt unter anderem durch die För-
derung des Landes Nordrhein-West-
phalen im Rahmen der Rückkehr von 
G8 zu G9 sowie über ein zinsgünsti-
ges Darlehen der NRW.Bank.
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Neue Sitzbänke an Bushaltestellen

SPD kritisiert Vorgehen  
bei OGS-Finanzierung

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

An mehreren stark frequentier-
ten Bushaltestellen in Sankt 
Augustin sollen neue Sitzgele-
genheiten entstehen. Dafür ste-
hen 20.000 Euro im städtischen 
Haushalt bereit. Der bisherige 
Sperrvermerk für die Mittel 
wurde aufgehoben.
Das Ratsbündnis aus CDU, FDP und 
Aufbruch! Sankt Augustin hat damit 

den Weg für zusätzliche Sitzbänke 
an Bushaltestellen freigemacht. Ziel 
ist es, den Komfort für Fahrgäste 
des öffentlichen Nahverkehrs zu 
verbessern.
Die Stadtverwaltung hatte zuvor die 
Haltestellen im Stadtgebiet überprüft 
und sechs Haltepunkte ausgewählt 
und der Politik vorgeschlagen. Eine 
neue Sitzgelegenheit ist an der 

Haltestelle „Pleistalstraße“ an der 
Hauptstraße in Niederpleis in Fahrt-
richtung Zentrum vorgesehen. Auch 
am Pleiser Dreieck soll in Fahrt-
richtung Hennef eine Bank aufge-
stellt werden. An den Haltestellen 
„DGUV“ in Hangelar und „Rat-
hausallee“ in Sankt Augustin-Ort 
sind jeweils beide Fahrtrichtungen 
berücksichtigt.

Von den zusätzlichen Sitzmöglich-
keiten sollen insbesondere ältere 
Menschen, Familien und Fahrgäs-
te profitieren, die regelmäßig den 
ÖPNV nutzen.
Die neuen Bänke sollen zeitnah 
installiert werden und die Aufent-
haltsqualität an den Haltestellen 
verbessern.

Sascha Lienesch

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die SPD-Fraktion hat im Jugend-
hilfeausschuss gegen das weitere 
Vorgehen der Verwaltung bei der 
Finanzierung der Offenen Ganztags-
schulen gestimmt. Mit den Stimmen 
der Ratsmehrheit wurde die Vorlage 
dennoch beschlossen.
Damit bleibt es dabei: Die OGS-
Träger sollen zunächst konkrete 
Einsparpotenziale und Summen 
benennen. Erst anschließend soll 
gemeinsam über die weitere Finan-
zierung beraten werden.
Für die SPD ist das die falsche 
Reihenfolge.
„Natürlich müssen wir angesichts 
der schwierigen Haushaltslage auch 
bei der OGS genau auf die Kosten 
schauen. Aber wir dürfen nicht 
zuerst eine Sparsumme festlegen 
und anschließend von den Trägern 
verlangen, dass sie einen Weg fin-
den, diese zu erreichen. Eine feste 

Sparvorgabe und gleichzeitig die 
Androhung einer möglichen Kündi-
gung der Verträge sind für uns keine 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe“, 
erklärt SPD-Fraktionsvorsitzende 
Heike Borowski.
Die SPD fordert, zunächst gemein-
sam mit den Trägern zu klären, 
welche Qualität und welche Stan-
dards bei der Betreuung der Kinder 
erhalten bleiben sollen. Erst auf 
dieser Grundlage könne seriös ge-
prüft werden, welche Einsparungen 
möglich sind.
„Wir hätten uns gewünscht, dass 
Verwaltung und Träger jetzt ge-
meinsam an einen Tisch gehen und 
nach Lösungen suchen. Diesen Weg 
hätten wir unterstützt. Den bisher 
eingeschlagenen Weg einfach fort-
zusetzen, konnten wir dagegen nicht 
mittragen“, so Borowski.

Sascha Bäsch



|  17Rundblick Stadt Sankt Augustin | 03. Oktober 2026 | Woche 40 | Rautenberg Media |  www.rundblick-sankt-augustin.de

Gute OGS braucht gemeinsame Lösungen
GRÜNE lehnen den vorgeschlagenen Weg bei der OGS-Finanzierung ab und fordern, 
gemeinsam mit den Trägern nach Einsparungen zu suchen, ohne die Qualität der Betreuung 
aufs Spiel zu setzen.

Nachhaltigkeit  
im Kleiderschrank
Kleidertauschbörse der GRÜNEN verbindet 
Nachhaltigkeit und Begegnung

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Bei unseren Offenen Ganztagsschu-
len sollen rund 320.000 Euro pro 
Jahr eingespart werden. Wir wollen 
über Einsparungen sprechen. Aber 
nicht auf Kosten der Qualität.
Die Stadt hatte den vier freien OGS-
Trägern bereits im Juni angekündigt, 
die bestehenden Kooperationsver-
träge zum Sommer 2027 vorsorg-
lich kündigen zu wollen. Hintergrund 
sind die angespannte Haushaltslage 
und neue rechtliche Vorgaben für 
den Ganztag. Die Verwaltung hat 
berechnet, dass eine städtische Trä-
gerschaft aller OGS-Standorte rund 
320.000 Euro günstiger sein könn-
te. Nun sollen die freien Träger Ein-
sparungen in entsprechender Höhe 
aufzeigen.
Gelingt keine Einigung über eine 
neue Finanzierung, steht weiterhin 
eine Kündigung der bestehenden 
Verträge im Raum. Anschließend 
könnte die Stadt die OGS-Träger-
schaft neu ausschreiben.
Diesen Weg sehen wir kritisch. Des-
halb hat die Fraktion im Jugendhilfe-
ausschuss am 29. September gegen 
den Vorschlag der Verwaltung ge-
stimmt.

„Für uns ist klar: Die Qualität unse-
rer OGS darf nicht kaputtgespart 
werden. Wir müssen gemeinsam mit 
den Trägern nach tragfähigen Ein-
sparungen suchen - mit Augenmaß 
und unter Einbeziehung des Jugend-
hilfeausschusses“, sagt Ratsmitglied 
und Mitglied im Jugendhilfeauss-
schuss Monika Schulenburg.
Die freien Träger haben bereits Vor-
schläge vorgelegt. Sie nennen unter 
anderem eine trägerübergreifende 
Ferienbetreuung, eine bessere Aus-
lastung in Randzeiten und Verän-
derungen bei der Organisation der 
Ferienangebote. Gleichzeitig machen 
sie deutlich, dass sich 320.000 Euro 
nicht ohne Weiteres einsparen las-
sen, ohne Personal oder Qualität 
anzutasten.
Für uns liegt genau hier der An-
satzpunkt. Verwaltung, Politik und 
Träger sollten gemeinsam prüfen, 
welche Einsparungen möglich und 
vertretbar sind. Dabei müssen auch 
die Erfahrungen der Menschen ein-
fließen, die den Ganztag jeden Tag 
organisieren.
Die schwierige Haushaltslage der 
Stadt lässt sich nicht ausblenden. 

Auch die OGS kann von der Suche 
nach Einsparungen nicht grund-
sätzlich ausgenommen werden. 
Doch eine gute Betreuung braucht 
ausreichend Personal, verlässliche 
Strukturen und Qualitätsstandards.
Wir wollen deshalb die bewährte Zu-

sammenarbeit mit den freien Trägern 
fortsetzen und gemeinsam weiter-
entwickeln. Ziel muss eine Finanzie-
rung sein, die den städtischen Haus-
halt im Blick behält und zugleich 
eine gute OGS für die Kinder und 
Familien in Sankt Augustin sichert.

Janne Lücke

Am vergangenen Samstag fand im 
Haus Niederpleis die inzwischen 
sechste Kleidertauschbörse der 
GRÜNEN Sankt Augustin statt. 
Vor allem Frauen kamen, um gut er-
haltene Kleidung abzugeben, neue 
Lieblingsstücke zu entdecken und bei 
Kaffee und Kuchen miteinander ins 
Gespräch zu kommen.
Dabei wird nicht 1:1 getauscht: 
Die mitgebrachten Kleidungsstücke 

werden vor Ort grob sortiert und an-
schließend steht der gesamte Fundus 
allen Besucherinnen und Besuchern 
zum Stöbern offen. So kann ein Klei-
dungsstück, das im eigenen Schrank 
nicht mehr getragen wird, bei jemand 
anderem neue Freude bereiten. Beson-
ders schön war der wertschätzende 
Umgang zwischen Jung und Alt 
und die Freude, wenn das eigene 
abgegebene Kleidungsstück bei 
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Was wir aus diesem Sommer lernen müssen
Hitze, Trockenheit und Wasserknappheit zeigen, wie dringend wir unsere Stadt an die 
Folgen des Klimawandels anpassen müssen. Sankt Augustin braucht mehr Grün, mehr 
Schatten, weniger Versiegelung und eine nachhaltige Energie- und Verkehrspolitik.

Mitglieder des Frauenarbeitskreises der GRÜNEN 
„FOTO: GRÜNE SANKT AUGUSTIN“

einer anderen Person wiederent-
deckt wurde.
„Wir wollen zeigen, dass Nachhal-
tigkeit Freude machen und Men-
schen zusammenbringen kann“, 
sagt Nihan Salgar, Sprecherin des 
Frauenarbeitskreises der GRÜNEN 
Sankt Augustin.
Bei guten Gesprächen, Kaffee und 
Kuchen entstand eine entspannte 
Atmosphäre. Übrig gebliebene Klei-
dungsstücke werden nach der Ver-
anstaltung gespendet.
Die Kleidertauschbörse hat sich 
damit zu einem festen Bestandteil 
der Aktivitäten der GRÜNEN Sankt 
Augustin entwickelt. Und auch in 
den kommenden Monaten stehen 
weitere Veranstaltungen und Ak-
tionen auf dem Programm: Am 10. 

Oktober von 15 bis 18 Uhr la-
den die GRÜNEN zum Spielcafé 
ins Haus Niederpleis, Paul-Ger-
hardt-Straße 5, ein. Bei Gesell-
schaftsspielen und in geselliger 
Runde steht vor allem der ge-
meinsame Spaß im Mittelpunkt.
Am 25. November, dem Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an Frauen 
und Mädchen, plant der Frauen-
arbeitskreis eine öffentliche Aktion. 
Der nächste Termin für die Kleider-
tauschbörse steht ebenfalls bereits 
fest: Am 10. April 2027 heißt es 
wieder stöbern, tauschen und mit-
einander ins Gespräch kommen.
Weitere Informationen gibt es auf 
den Social-Media-Kanälen der GRÜ-
NEN Sankt Augustin sowie unter  
www.gruene-sankt-augustin.de.

Janne Lücke

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Welche Zeichen sendete uns dieser 
Sommer? Welche Lehren sollten 
wir daraus für unsere Stadtpolitik 
ziehen?
Die lange Hitze-Periode dieses Som-
mers mit sehr hohen Temperaturen 
und ausbleibenden Niederschlägen 
hat einschneidende Auswirkungen 
auf unseren Alltag, unsere Wirt-
schaftsweise und unsere Ernäh-
rungsgrundlagen mit sich gebracht. 
Stichworte sind Dürre, Brände, Was-
serknappheit, Ernteausfälle, Steige-
rung von Transport- und Lebenshal-
tungskosten, Unterbrechungen von 
Lieferketten, Produktknappheiten 
und eine hohe Zahl von Hitzetoten. 
Dies ist nicht nur „Wetter“, dies sind 
Folgen des von Menschen beförder-
ten Klimawandels. Und dies könnte 
nach Experteneinschätzungen sich in 
Zukunft zur Regel entwickeln, inten-
siver und häufiger auftreten.
Was machen wir mit diesen Befun-
den für unseren kleinen städtischen 
Raum? Was sollten wir unbedingt 
unternehmen?
Wir sollten für mehr Schatten im 

Stadtbild sorgen. Also mehr Bäume, 
mehr bauliche Verschattungen als 
Schutz- und Rückzugsorte, idealer-
weise mit Bestückung durch PV-
Anlagen.
Wir sollten mehr Trinkbrunnen für 
die kostenfreie Versorgung der Be-
völkerung mit öffentlichem Trink-
wasser einrichten. Insbesondere bei 
Schulen und Kitas könnten auch 
Wasserflächen und Sprühnebelein-
richtungen für Erleichterung sorgen.
Wir sollten vermehrt alte Versiege-
lungen aufbrechen und neue unter-
binden, die Wärme aufnehmen und 
abstrahlen sowie die Wasserversicke-
rung behindern. Mehr Grünflächen 
speichern Niederschlagswasser und 
wirken mit Feuchtigkeitsverdunstung 
positiv auf das Mikroklima.
Konventionelle Energieerzeugung 
sollten wir konsequent durch re-
generative Verfahren ersetzen, um 
den Ausstoß schädlicher Klimagase 
zurückzudrängen. Zugleich machen 
wir uns von extern eingebrachten 
Versorgungsengpässen und -unter-
brechungen der Energieversorgung 

unabhängiger. Die auf der Hand 
liegenden Fortschritte in der Strom- 
und Wärmeerzeugung müssen 
Grundlage für die Versorgung der 
Stadt werden.
Wärme- und Kälteerzeugung in 
wechselnden Temperaturphasen 
müssen zusammen gedacht werden. 
Mit Wärmepumpen stehen die erfor-
derlichen Techniken zur Verfügung.
Die Stärkung von nachhaltiger Mo-
bilität bedeutet weniger Verbrenner, 
daher Förderung der E-Mobilität 
für alle Verkehrsarten sowie mehr, 
bessere und kostengünstige E-La-
deinfrastruktur. Ausbau des ÖPNV, 
Taktverkürzung für die S 66. Unser 
Radverkehrskonzept muss endlich 
konsequent umgesetzt werden. 
Das ist das Verkehrssystem, das 
besonders flexibel auf Widrigkeiten 
der Verkehrsinfrastruktur reagieren 
kann.
Wir sollten das Prinzip der 
Schwammstadt zur Prämisse 
unserer Infrastruktur machen: 
weniger Wasserverluste, mehr 
Wasserrückhaltung, mehr öffent-

liche Wasserspeicher, Förderung 
der privaten Wasserrückhaltung 
und Versickerungseinrichtungen. 
Niederschlagswasser sollte auch 
dort gezielt zurückgehalten wer-
den, wo es für die Versorgung der 
Natur unerlässlich ist.
Mehr Wärmerückgewinnung, Ener-
gieverluste minimieren. Die Wärme-
inhalte unseres Abwassers könnten 
genutzt werden. Einrichtung für KI 
und Batteriespeicherbauten benö-
tigen Kühlwasser und produzieren 
Abwärme, die wir für die öffentlich 
Wärmeversorgung nutzen sollten.
Dies sind nur einige der Maßnah-
men, zu denen uns der immer deut-
licher in unser Leben eingreifende 
Klimawandel zwingen wird. Wir 
sollten die Zeichen endlich ernst 
nehmen. Ohne Klimaschutz werden 
wir in Zukunft wesentlich mehr Geld 
aufbringen müssen, als wir heute be-
reits für die Förderung der Wirtschaft 
in unsere Haushalte schreiben.
Mehr auf www.gruene-sanktaugus-
tin.de. Folgt uns auf Facebook und 
Instagram -> gruene.sanktaugustin.

Janne Lücke
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Energie-Dialog für Eigenheimbesitzerinnen:  
Mein Haus fit für die Zukunft machen

Neue Perspektive Schulgelände Freie Buschstraße
Impuls der FDP bringt die Planungen voran

Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg, Verbraucher-
zentrale NRW und Stadt Sankt 
Augustin bieten am 8. Oktober eine 
Vortragsveranstaltung zur energe-
tischen Sanierung an, die sich rein 
an Frauen richtet. Viele Eigenheim-
besitzerinnen stehen beispielswei-
se unter akutem Handlungsdruck, 
weil die Heizung oder die Fenster 
ausgetauscht werden müssen. Bei 

anderen sind gerade die Kinder 
ausgezogen und das Haus soll 
altersgerecht umgebaut werden. 
Wieder andere haben ein Haus 
geerbt und befinden sich nun in 
einer ihnen unbekannten Situa-
tion. Und dann gibt es noch das 
Gebäudemodernisierungsgesetz, 
das im Sommer das GEG abgelöst 
hat und neue Förderbedingungen 
mit sich bringt.

Referentin ist die Energieberaterin 
der Verbraucherzentrale NRW, 
Waltraud Clever. Sie geht an dem 
Nachmittag auf den Heizungs-
tausch, den Einsatz erneuerbarer 
Energien im Eigenheim, Fenster- 
und Türentausch sowie den alters-
gerechten Umbau der Immobilie 
ein. Die Teilnehmerinnen haben 
im Anschluss die Möglichkeit, Fra-
gen an die Referentin zu stellen.

Termin ist Donnerstag, 8. Oktober, 
Beginn ist um 15:30 Uhr, die Teilnah-
me ist kostenlos. Veranstaltungsort 
ist Raum 4.15 in der 4. Etage des 
Technischen Rathauses, An der Post 19 
in 53757 Sankt Augustin.

Um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 6. Oktober unter 
info@energieagentur-rsk.de oder 
02242-969300.

Aus der Arbeit der Parteien FDP

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Seit 10 Jahren wird die Nachnutzung 
des ehemaligen Grundschulgeländes 
in der Freien Buschstraße politisch 
beraten und durch die Verwaltung 
geprüft. Bis vor kurzem allerdings 
ohne Ergebnis, nur politische For-
derungen an die Verwaltung haben 
sich die eine oder andere Partei an 
die Brust geheftet.
Im Februar dieses Jahres hat das 

Ratsbündnis aus CDU, FDP und Auf-
bruch! einen neuen Antrag gestellt, 
dieses Mal mit einem hervorragenden 
Ergebnis. Durch die fachliche Erfah-
rung eines sachkundigen Bürgers der 
FDP im UPV, wurde der Antrag durch 
einen Impuls zur Vorgehensweise 
ergänzt. Es handelt sich um die Kon-
zeptvergabe, kombiniert mit einem 
Bieterverfahren. Was bedeutet dies?

Einem Investor werden städtebauli-
che Bedingungen vorgegeben, die er 
im Rahmen einer Vergabe zu erfül-
len hat. In diesem Falle sind dies der 
Rückbau von Teilen des Baukörpers, 
Erstellung von seniorengerechtem 
Wohnraum und auch die Einbindung 
des denkmalgeschützten Schulge-
bäudes als ein zukünftiges Bürger-
haus für Niederpleis.

Die Verwaltung hat die Idee en-
gagiert und kreativ aufgenommen 
und einen Entwurf vorgelegt, der im 
UPV-Ausschuss mit großer Mehrheit 
angenommen wurde. Es geht voran! 
FDP und die Partner im Ratsbündnis 
begrüßen die konstruktive Zusam-
menarbeit mit der Verwaltung, die 
dieses Ergebnis möglich gemacht 
hat.

Jörg Pütz



20  | Rundblick Stadt Sankt Augustin | 63. Jahrgang | Nr. 39 | Samstag, 03. Oktober 2026 | Kw 40 | rundblick-sankt-augustin.de/e-paper

Ev. Kirchengemeinde Niederpleis und Mülldorf
Einladung und Neuigkeiten

Freie ev. Gemeinde Rhein-Sieg, St. Aug.-Buisdorf
Regelmäßige und besondere Veranstaltungen

Evangelische Kirchengemeinde Menden und Meindorf

Einladungen und Neuigkeiten

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

4. Oktober
Erntedank: Wir feiern gemeinsam 
mit allen drei evangelischen Ge-
meinden um 11 Uhr auf Gut Fried-
richstein in Mülldorf. Der Gottes-
dienst mit den Pfarrern Thorsten 
Diesing und Simon Puschke wird 
musikalisch vom Posaunenchor 
begleitet. Im Anschluss gibt es wie 
immer einen kleinen Imbiss.
Bei Regen findet der Gottesdienst im 
Paul-Gerhardt-Haus statt.

Zusätzlich sammeln wir an diesem 
Tag für die Sankt Augustiner Tafel. 
Gebraucht werden haltbare Lebens-
mittel, wie z.B. Konserven, Kaffee, 
Nudeln oder Reis.
11. Oktober
Zitronengottesdienst: Es wird wieder 
bunt, anders und diesmal besonders 
WUNDER-voll. Wir feiern den Zitro-
nengottesdienst mit Begleitung und 
Beteiligung unseres Gospelchors 
Gospel Inspiration. 

Freuen Sie sich auch einen gelun-
genen Abend, der wie immer mit 
„Cheese and Wine“ und guten Ge-
sprächen ausklingt.
18. Oktober
Gemeindeversammlung: Wir laden 
mit Pfarrer Tobias Schreiber zum 
zentralen Gottesdienst um 10 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus (mit Abend-
mahl) ein. Im Anschluss findet die 
Gemeindeversammlung statt. 
Danach klingt der Vormittag bei 

Kaffee und Kuchen aus.
25. Oktober
Beide Gottesdienste, um 9:30 Uhr im 
Paul-Gerhardt-Haus und um 11 Uhr 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, wer-
den durch Pfarrer Simon Puschke 
gestaltet.

Aktuelle Infos und Veranstaltungs-
hinweise finden Sie ebenfalls auf 
unserer Homepage 
www.ev-niederpleis.de.

Freitag, 2. Oktober
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfad-
finder 6 bis 18 J.)
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 
13 J.)
Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr - Erntedank-Gottesdienst mit 
Abendmahl
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Schwerpunkt: Lob und Dank, Erfah-
rungsberichte
Montag, 5. Oktober
15 bis 17 Uhr - Mini-Club (0 bis 3 J.)

Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
Freitag, 9. Oktober
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfad-
finder 6 bis 18 J.)
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 
13 J.)
Sonntag, 11. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst
12 Uhr - gemeinsames Mittagessen,
Spiel und Spaß im Anschluss
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Schwerpunkt: Missionare und Mis-

sion, Verfolgte Christen
Montag, 12. Oktober
15 bis 17 Uhr - Mini-Club (0 bis 3 J.)
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
Freitag, 16. Oktober
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 
13 J.)
Samstag, 17. bis 31. Oktober
Herbstferien
Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst

Parallel zu unseren Gottesdiens-
ten sonntagsvormittags bieten wir 
regelmäßig Kindergottesdienst für 
Vorschul- und Grundschulkinder an.
Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich zu Gesprächen in lockerer 
Runde bei Kaffee, Tee und Wasser 
ein.
Es gibt sonntags bis 22 Uhr die Mög-
lichkeit, unsere Gottesdienste online 
mitzuerleben, danach kann man 
noch die Predigt hören. Der Link ist 
über unsere Homepage www.feg-
rhein-sieg.de zu erfahren.

4. Oktober - Erntedank auf Gut 
Friedrichsstein
Wir laden herzlich ein zum Gottes-
dienst auf Gut Friedrichsstein. Am 
4. Oktober um 11 Uhr feiern wir 
draußen den Gottesdienst für die 
ganze Familie. Nach dem Gottes-
dienst gibt es Kaffee und einen Im-

biss. Außerdem kann man wie immer 
die Gaben auf unserem Erntedank-
altar ersteigern.
Wir wollen diesmal aber auch an die 
Denken, denen es nicht gut geht. 
Deshalb bitten wir Sie um Lebens-
mittelspenden für die Tafel Sankt 
Augustin. Haltbare Lebensmittel 

wie Kaffee, Konservendosen, Nu-
deln, Reis. Alles, was gut im Vorrats-
schrank gelagert ist. Bringen Sie ihre 
Spenden gerne mit, wir überreichen 
unsere Sammlung dann der Tafel.
Den Gottesdienst bereiten Pfarrer 
Thorsten Diesing und Pfarrer Simon 
Puschke vor.

11. Oktober
Am 11. Oktober feiern wir um 10 
Uhr Gottesdienst. Es predigt Pfarrer 
Seeger.
Aktuelle Infos und Veranstaltungs-
hinweise finden Sie ebenfalls auf 
unserer Homepage unter www.ev-
menden.de.

St. Augustin-Birlinghoven
Samstag, 3. Oktober
18 Uhr - Erntedank-Gottesdienst - 

Pfarrerin Opalka
Mittwoch, 7. Oktober
14:30 Uhr - Kirchencafé
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Katholischer Seelsorgebereich Sankt Augustin
Gottesdienstordnung vom 3. bis 11. Oktober

LebensRaum Kirche
Der LebensRaum Kirche ist eine ökumenische Initiative der katholischen 
und evangelischen Gemeinden in Sankt Augustin. Wir wollen zum Aus-
ruhen einladen, Begegnung ermöglichen, Impulse geben und zuhören.
Sie finden uns in der HUMA-Shoppingwelt/ Marktebene, donnerstags 
von 15 bis 19 Uhr und samstags von 12 bis 16 Uhr.

Samstag, 3. Oktober - 
Tag der deutschen Einheit
6:55 Uhr - Krypta der Steyler Missio-
nare Hl. Messe (Steyl.)
15 Uhr - Beichtkapelle Steyler Mis-
sionare Beichtgelegenheit (Steyl.)
17 Uhr - St. Georg Beichtgelegen-
heit (Hoe)
17:30 Uhr - St. Georg Sonntagvor-
abendmesse zu Erntedank (Hoe)
17:30 Uhr - St. Maria Rosenkranz-
königin Sonntagvorabendmesse zu 
Erntedank (PAga)
Sonntag, 4. Oktober - 
Erntedankfest, 27. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl. 
Messe zu Erntedank (PJud)
9:15 Uhr - Klosterkirche Steyler 
Missionare Hl. Messe (Steyl.)
9:30 Uhr - St. Anna Hl. Messe zu 
Erntedank (Ani)
9:30 Uhr - St. Augustinus Hl. Messe 
zu Erntedank (Pla)
10 Uhr - CBT-Haus Hl. Messe in der 
Kapelle
10:30 Uhr - Pfarrheim Niederpleis 
Kleine Kirche zu Erntedank mit dem 
Familienzentrum St. Martinus/Kita 
Niederpleis (ErzieherInnen)
11:15 Uhr - St. Maria Königin Hl. 
Messe zu Erntedank (PJud)
11:15 Uhr - St. Martinus Hl. Messe 
zu Erntedank - Streaming (PAga)
11:15 Uhr - St. Mariä Heimsuchung 
Hl. Messe - Familienmesse zu Ernte-
dank für das Familienzentrum Stern-
schnuppe (Pla, Lin & EA)
19 Uhr - Krypta der Steyler 
Missionare Hl. Messe (Steyl.)
Montag, 5. Oktober
6:55 Uhr - Krypta der Steyler 
Missionare Hl. Messe (Steyl.)
Dienstag, 6. Oktober
8:10 Uhr - St. Anna Schulgottes-

dienst für die Katholische Grund-
schule Hangelar (NN)
9:15 Uhr - St. Anna Wortgottesdienst 
für die Frauen (EA)
10:30 Uhr - Bonifatius-Altenheim 
Wortgottesdienst (Steyl.)
10:30 Uhr - Pauluskirche Ökume-
nischer Schulgottesdienst für die 
Gutenbergschule (ev)
18 Uhr - Krypta der Steyler 
Missionare Hl. Messe (Steyl.)
Mittwoch, 7. Oktober
6:55 Uhr - Krypta der Steyler 
Missionare Hl. Messe (Steyl.)
8 Uhr - St. Georg Schulgottesdienst 
für die Katholische Grundschule 
Buisdorf (DBall)
9:15 Uhr - St. Maria Königin Wort-
gottesdienst für die Frauen, 
anschließend Frühstück (EA)
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Wort-
gottesdienst für das Familienzentrum 
St. Martinus/Kita Birlinghoven 
(Erzieherinnen)
10 Uhr - Kita Buisdorf Wortgottes-
dienst zu Erntedank (Lin)
10:30 Uhr - Seniorenresidenz Rat-
hausallee Wortgottesdienst (Steyl.)
16:30 Uhr - CBT-Haus Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Hl. Messe (PJ)
Donnerstag, 8. Oktober
6:55 Uhr - Krypta der Steyler Missio-
nare Hl. Messe (Steyl.)
14 Uhr - Trauerhalle Sankt Augustin-
Menden Trauerfeier (PJud)
15 Uhr - Beichtkapelle Steyler Mis-
sionare Beichtgelegenheit (Steyl.)
18 Uhr - St. Martinus Anbetung vor 
dem Allerheiligsten, anschließend 
Rosenkranzgebet für den Frieden (EA)
Freitag, 9. Oktober
6:55 Uhr - Krypta der Steyler Missio-
nare Hl. Messe (Steyl.)
8:10 Uhr - Pauluskirche Schulgottes-

dienst für die 3. und 4. Klassen der 
Hans-Christian-Andersen-Schule (ev)
9:30 Uhr - St. Maria Königin Wort-
gottesdienst für das Familienzentrum 
St. Maria Königin (Lin)
10 Uhr - Beichtkapelle Steyler Mis-
sionare Beichtgelegenheit (Steyl.)
11 Uhr - Trauerhalle von Bestatter 
Berges Trauerfeier (PAga)
11.40 Uhr - St. Augustinus Schul-
gottesdienst für die Gemeinschafts-
grundschule Max & Moritz (Lin)
15 Uhr - Beichtkapelle Steyler Mis-
sionare Beichtgelegenheit (Steyl.)
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Kir-
chenführung der Kolpingsfamilie (EA)
Samstag, 10. Oktober
6:55 Uhr - Krypta der Steyler 
Missionare Hl. Messe (Steyl.)
10 Uhr - Beichtkapelle Steyler Mis-
sionare Beichtgelegenheit (Steyl.)
14 Uhr - St. Martinus Ehejubiläum 
anlässlich der Goldhochzeit (Gast)
14 Uhr - Klosterkirche Steyler Mis-
sionare Brautmesse (Schm)
15 Uhr - Beichtkapelle Steyler Mis-
sionare Beichtgelegenheit (Steyl.)
15:30 Uhr - St. Anna Tauffeier (PJ)
17 Uhr - St. Georg Beichtgelegen-
heit (PJud)
17:30 Uhr - St. Georg Sonntagvor-
abendmesse (PJud)
17:30 Uhr - St. Maria Rosenkranzkö-
nigin Sonntagvorabendmesse (Ani)
Sonntag, 11. Oktober - 
28. Sonntag im Jahreskreis
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl. 
Messe (PJ)
9:15 Uhr - Klosterkirche Steyler 
Missionare Hl. Messe zum Fest der 

Völker und Kulturen am Sonntag 
der Weltmission unter Mitwirkung 
des Sachausschusses Mission - Ent-
wicklung - Frieden (Gastland Mada-
gaskar) (PAga, Steyler)
9:30 Uhr - St. Anna Hl. Messe (PJud)
9:30 Uhr - St. Augustinus Hl. Messe (Pla)
10 Uhr - CBT-Haus Hl. Messe in der 
Kapelle
11:15 Uhr - St. Maria Königin Hl. 
Messe (Ani)
11:15 Uhr - St. Martinus Hl. Messe 
unter Mitwirkung des Kirchenchores 
- Streaming (PJ)
11:15 Uhr - St. Mariä Heimsuchung 
Hl. Messe (PAga)
18 Uhr - St. Anna Konzert mit dem 
„Trio Ukraina“ (EA)
19 Uhr - Krypta der Steyler 
Missionare Hl. Messe (Steyl.)
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Tipps und Termine für Oktober
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg und Rhein

Start des Oberkasseler 
Orgelherbstes
Erntedank am Friedenskreuz
Im Naafbachtal am Friedenskreuz 
wird am Samstag, 3. Oktober, 14:30 
Uhr, ein ökumenischer Open-Air-Ern-
tedankgottesdienst gefeiert. Dazu 
laden die Evangelische Kirchenge-
meinde Wahlscheid, die katholische 
Kirche Lohmar sowie die Evange-
lische Emmaus-Gemeinde Lohmar 
ein. Der Posaunenchor Lohmar und 
der Bartholomäus-Chor gestalten 
den Gottesdienst musikalisch mit. 
Anschließend gibt es Kaffee und Ku-
chen sowie Unterhaltung durch die 
Naafbachtaler Stubenhocker.
Lesung zum Thema 
Notfallseelsorge
Pfarrer Albi Roebke ist am Sonntag, 
4. Oktober, 18:30 Uhr, zu Gast in der 
Evangelischen St. Bartholomäuskir-
che, Bartholomäusstraße 6, 
53797 Lohmar. Zusammen mit Lisa 
Haarmann hat Albi Roebke das Buch 
„Und plötzlich ist nichts mehr wie 
es war“ geschrieben - auch die Co-
Autorin und Albis Frau Julia Roebke 
sind in Wahlscheid mit dabei. Nach 
der Lesung ist Zeit für Diskussion. 
Der Eintritt ist frei; Spenden für die 
Hannah-Stiftung sind willkommen. 
Das Schicksal von Hannah ist Thema 
im Buch. 
Erntedank für Kleinkinder
Das Erzähltheater „Lange Ohren Lau-
schen“ für Kinder zwischen drei und 
fünf Jahren ist am Dienstag, 6. Okto-
ber, 15:30 Uhr, zu Gast in der Emmaus-
kirche, Van-Galen-Straße 28, 53757 
Sankt Augustin-Menden. Diesmal gibt 
es eine Geschichte zu Erntedank. Er-
beten wird eine Anmeldung an denise.
mann@ekir.de.
Andacht und Springsteen
Die „Vinylandacht“ am Dienstag, 6. 
Oktober, 19 Uhr, in der Johanneskirche, 
Viktoriastraße 1, 53840 Troisdorf, dreht 
sich um Songs von Bruce Spring-steen 
und die Bibel. Es geht um Tristesse und 
Schicksal, um Träume und Zuversicht.
„Hormus - Symbol für das Ende 
der Globalisierung?“ 
Mit dieser Frage beschäftigt sich das 
Dienstagforum der Evangelischen 
Kirchengemeinde Siebengebirge am 

6. Oktober. Deutschlands Wohlstand 
verdankt sich offenen Märkten, stabi-
len Lieferketten und freiem Welthandel. 
Geopolitische Spannungen und stra-
tegische Engpässe schmälern ihn. Der 
Referent des Abends, Peter Schmitz, 
Generalstabsoffizier der Luftwaffe i.R. 
und ehemaliger Vorstand der Flug-
hafen Frankfurt AG, spricht über die 
Globalisierung und die mögliche Ge-
fährdung unseres Wohlstands. Nach 
seinem Vortrag ist Zeit für Diskus-
sion. Das Dienstagforum beginnt 
um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in 
Königswinter-Ittenbach, Ringstraße 19. 
Der Eintritt ist frei. 
Gute Praxis in 45 Minuten
Die Freiwilligen-Agentur der Diakonie 
An Sieg und Rhein setzt ihr Praxisrei-
he mit Tipps zu Ehrenamtsprojekten, 
die gegen Einsamkeit wirken, fort. Am 
Mittwoch, 7. Oktober, 10 Uhr, stellt 
sich die Initiative „Essen wia daho-
am“ aus dem Landkreis Passau vor. 
Dort kochen ehrenamtliche Gastge-
ber für eine kleine Gruppe Menschen 
ein schmackhaftes Essen - ganz wie 
zuhause. In geselliger Runde finden 
gutes Essen und gute Gespräche zu-
sammen. Der digitale Impuls findet 
online über die Plattform Zoom statt. 
Mit dem Klick auf den Veranstal-
tungslink nimmt man zum angege-
benen Zeitpunkt teil: eu01web.zoom.
us/j/67514311114?pwd=BAsrV-
8uaFtgXjfc46S5I59gzEWeE2C.1 
Thema Passwörter
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar hat für das nächste „Di-
gital-Café“ das Thema „Ordnung im 
Passwort-Dschungel“ auf die Tages-
ordnung gesetzt. Einfache Passwörter 
sind unsicher, komplizierte schwer zu 
merken. Was tun? Hilfe gibt es im Di-
gital-Café am Mittwoch, 7. Oktober, 
14:30 Uhr, Dornbuschkirche, Dahlien-
weg 4, 53229 Bonn. 
Podium zur Kirchensteuer
„Welche Zukunft hat die Kirchensteu-
er?“ lautet die Frage beim Podiums-
gespräch der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Hennef und Uckerath am 
Donnerstag, 8. Oktober. Beginn ist um 
19 Uhr im Gemeindehaus, Beethoven-
straße 42, 53773 Hennef. Auf dem Po-
dium: der NRW-Landtagsabgeordnete 

Björn Franken (CDU), die ehemalige 
SPD-Politikerin Ingrid Matthäus-Maier 
und Manuel Leufkens von der freikirch-
lichen Gemeinde „Kirche an der Sieg“. 
Moderieren wird Dr. Frank Vogelsang, 
Direktor der Evangelischen Akademie 
im Rheinland. Nach dem Podiums-
gespräch kann das Publikum mitdis-
kutieren. Der Eintritt ist frei.
Bach auf Irisch
Das Reel Bach Consort gibt anlässlich 
seines 20-jährigen Bestehens am Don-
nerstag, 8. Oktober, 20 Uhr, ein Konzert 
in der Versöhnungskirche, Neustraße 
2, 53225 Bonn-Beuel. Die Mischung 
aus Bach und Irish Folk ergibt fanta-
sievolle Arrangements für Cembalo, 
Dudelsack, Fiddle, Flute, Gitarre, Har-
fe, Akkordeon, Bodhran und Gesang. 
Karten gibt es an der Abendkasse.
„Aktives Zuhören“
Der Workshop „Aktives Zuhören - 
Menschen wirklich verstehen“ richtet 
sich an Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, beispielsweise im 
Besuchsdienst, als Handyhelfer*in, 
im Seniorencafé, bei Veranstaltun-
gen oder in der Begleitung einzelner 
Menschen. Dort entstehen überall 
Gespräche - manchmal auch schwie-
rige. Wie bleibt man freundlich, ohne 
alles lösen zu müssen oder sich ver-
antwortlich zu fühlen? Der Workshop 
fördert Gesprächskompetenz - auch 
mit praktischen Übungen. Er findet am 
Freitag, 9. Oktober, 15 bis 18 Uhr, statt. 
Um eine Anmeldung unter Angabe des 
Engagements wird gebeten, eeb.ansie-
gundrhein@ekir.de.
Segen für Singles
Am Freitag, 9. Oktober, 18 Uhr, wird 
im Café Lux Mundi in Siegburg, Markt 
47, wieder eine Segensfeier für Singles 
angeboten. Die Segensfeier ist eine Ini-
tiative aus dem Evangelischen Kirchen-
kreis An Sieg und Rhein.  
Quiz an der Theke
Am Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr, findet 
im Foyer des Dietrich-Bonhoeffer-Hau-
ses, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 39, 
53757 Sankt Augustin-Mülldorf, das 
Pub-Quiz statt. Fragen gibt‘s in den Ka-
tegorien Geschichte, Kultur, Religion, 
Landeskunde und Sport; Snacks und 
Getränke an der Bar. 
Roebke-Lesung

Notfallseelsorger Albi Roebke ist am 
Freitag, 9. Oktober, 19 Uhr, Schulstra-
ße, 53804 Much, zu Gast in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Much: Er 
liest aus seinem Buch über Notfallseel-
sorge „Und plötzlich ist nichts mehr 
wie es war“, das er zusammen mit Lisa 
Haarmann geschrieben hat. 
Ökumenischer Schöpfungsweg
Evangelische und katholische 
Christ*innen sind eingeladen, 
den „Schöpfungsweg“ am Sams-
tag, 10. Oktober, mitzugehen. 
Treffpunkt ist um 9:30 Uhr auf 
dem Kirmesplatz in Neuhonrath. 
Unterwegs gibt es Impulse, Gesang, 
Gebete und Zeiten der Stille. Ziel ist 
Schloss Auel, wo es eine Suppe gibt. 
Anmeldungen werden bis 25. Septem-
ber erbeten an die katholische Orts-
gemeinde, pastoralbuero.lohmar@
erzbistum-koeln.de, oder an die Evan-
gelische Emmaus-Gemeinde Lohmar, 
emmausgemeinde-lohmar@ekir.de. 
Mitsing-Musical
„Judith und das Wunder der Schöp-
fung“ geht der Frage nach, wie wir als 
Gesellschaft - trotz Überforderung und 
Unsicherheit, die viele gerade spüren 
- einen gemeinsamen Weg finden für 
die Welt von morgen. Judiths Suche 
nach Halt und Verantwortung zeigt, 
wie der Glaube an Gott und das 
Vertrauen in die Familie eine tragfä-
hige Zukunft ermöglichen. Das Stück 
kommt ohne erhobenen Zeigefinger 
aus und begeistert mit vielen mit-
reißenden Melodien. Dieses Musical 
ist am 27. Februar 2027 im Bonner 
Telekom Dome zu Gast - mit gro-
ßem Chor, Live-Orchester und einer 
eindrucksvollen Multimediashow. 
Gesucht werden noch ganz viele 
Mitsänger*innen für den Chor. Die 
erste Probe findet am Samstag, 10. 
Oktober, 14 bis 19 Uhr, am Auffüh-
rungsort statt: dem Telekom Dome in 
Bonn. Infos und Anmeldung: 
www.chormusicals.de/mitsingen/judith
„Duke Ellington: Sacred Concert“
Der Chor „Haste Töne“, die Schäl Sick 
Big Band und Christine Handke (Sop-
ran) führen am Samstag, 10. Oktober, 
19 Uhr, Duke Elingtons geistliches Kon-
zert in der Version von John Høybye 
auf. Duke Ellington (1899-1974) hat 
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das Konzert zur Einweihung der Grace 
Cathedral in San Francisco geschrie-
ben - die Uraufführung war 1965. 
Knapp zwanzig Jahre später verfasste 
der dänische Komponist und Chor-
leiter Høybye eine Version, die dem 
Chor mehr Verantwortung gibt, als 
Ellingtons Version eines leichteren Ge-
meindegesangs. Michael Kuhl leitet die 
Aufführung in in der Nachfolge-Christi-
Kirche, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8, 
53227 Bonn. Daniel Luka übernimmt 
den Tap Dance. Tickets kann man an 
der Abendkasse erstehen.
Amerikanische Evergreens 
und überraschende 
Pop-Arrangements
Das Ensemble „German Gents“ gibt 
am Samstag, 10. Oktober, 19:30 Uhr, 
ein Konzert in der Evangelischen St. 
Bartholomäuskirche, Bartholomäus-
straße 6, 53797 Lohmar-Wahlscheid. 
Der Titel des Konzerts des Berliner 
Vokalquartetts: „Life Could Be a 
Dream - Die German Gents zwischen 
Comedian Harmonists, Elvis und 
Popklassikern“. Der Auftritt ist Teil 
der Reihe Klassik-Bühne Rhein-Sieg 
der Kreissparkassen-Stiftung für den 
Rhein-Sieg-Kreis. Der Eintritt ist frei. 
Kostenlose Tickets sind unter www.
ksks-koeln.de/klassik-buehne erhält-
lich. Spenden sind willkommen, gleich 
bei der Ticketbestellung möglich und 
fließen an die Hannah-Stiftung.
Evensong
Der Evangelische Chor Hangelar-Holz-

lar singt unter der Leitung von Bettina 
Ostenrath beim Evensong am Sonntag, 
11. Oktober, 18 Uhr, in der Pauluskir-
che, An den Drei Eichen 2, 53757 
Sankt Augustin. 
Eigenständiges Wohnen für junge 
Leute mit Behinderung
Über „Wege zum eigenständigen 
Wohnen für (junge) Erwachsene mit 
Behinderung“ wird beim Elterntreff 
am Montag, 12. Oktober, 18 Uhr bis 
19:30 Uhr, gesprochen. Auf Einladung 
der Pfarrstelle für Behindertenarbeit 
gibt es Informationen und einen Aus-
tausch mit der KoKoBe Bonn Rhein/
Sieg. In seinem Zuhause möchte sich 
jeder wohlfühlen. Daher lohnt es, 
sich rechtzeitig auf die Suche nach 
einem guten Platz zum Wohnen zu 
begeben. An diesem Abend werden 
verschiedene Wohnformen und Mög-
lichkeiten der Finanzierung vorgestellt. 
Darüber hinaus gibt es einen Überblick 
über das Angebot in der Region und 
über Möglichkeiten, einzelne Wohn-
angebote näher kennen zu lernen. 
Am Ende steht das Team der KoKoBe 
für individuelle Fragen zur Verfügung. 
Interessierte sind eingeladen in das 
Evangelische Gemeindezentrum in 
Hangelar, An der Evangelischen Kirche 
1-3, 53757 Sankt Augustin; Zufahrt 
über den Parkplatz Udestraße. Um 

Anmeldung bis zum 8. Oktober bittet 
Pfarrerin Christiane Böcker, christiane.
boecker@ekir.de.
Offenes Singen
Weil Singen glücklich macht, lädt 
die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef wieder zu einem 
offenen Singen ein. Es beginnt am 
Montag, 12. Oktober, um 19 Uhr 
im Gemeindehaus, Luisenstraße 15, 
53604 Bad Honnef. Um Anmeldung 
wird gebeten, Mail genügt: waehlt@
ev-kirche-bad-honnef.de
Buch-Lesung
„Böll kam nicht bis Troisdorf“ heißt 

das Buch von Andreas Fischer, aus 
dem er zusammen mit dem Schau-
spieler Volker Niederfahrenhorst am 
Freitag, 16. Oktober, 19 Uhr, im Jo-
hanneshaus, Kronprinzenstraße 14, 
53840 Troisdorf, lesen wird. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro. Fischer nimmt mit 
in sein Aufwachsen in Troisdorf. Er 
will Schriftsteller werden. Erste Kurz-
geschichten schickt er an Heinrich 
Böll. Doch dieser antwortet nicht, 
jedenfalls nicht persönlich.
Repaircafé im Zeitraum
Siegburger Ringstraße 2, öffnet am 
Samstag, 17. Oktober, wieder die Tür. 
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Vom Weinberg bis ins Glas
Ob zum Essen, bei einer Feier oder 
einfach zu einem gemütlichen 
Abend: Wein gehört für viele Men-
schen zu besonderen Gelegenheiten. 
Von der Rebsorte über die Weinlese 
bis zur Lagerung gibt es zahlreiche 
Faktoren, die den Charakter eines 
Weins bestimmen. 
Die Traube macht 
den Unterschied
Die Grundlage jedes Weins sind 
Weintrauben. Dabei kommt es nicht 
nur darauf an, ob daraus später Rot-, 
Weiß- oder Roséwein wird. Entschei-
dend ist vor allem die Rebsorte. In 
Deutschland werden zahlreiche 
verschiedene Rebsorten angebaut. 
Zu den bekanntesten gehören Ries-
ling, Müller-Thurgau, Grauburgunder 
und Weißburgunder bei den weißen 
sowie Spätburgunder, Dornfelder 
und Lemberger bei den roten Sor-
ten. Auch der Standort prägt den 
späteren Wein. Boden, Klima, Son-
neneinstrahlung und die Lage des 
Weinbergs beeinflussen die Ent-
wicklung der Reben und damit die 
Eigenschaften der Trauben. Deshalb 
können Weine derselben Rebsorte 
je nach Anbaugebiet unterschied-
lich schmecken. Deutschland ver-
fügt über 13 Weinbaugebiete: Ahr, 
Baden, Franken, Hessische Bergstra-
ße, Pfalz, Rheingau, Rheinhessen, 
Mittelrhein, Mosel, Nahe, Saale-Un-
strut, Sachsen und Württemberg. Sie 
unterscheiden sich unter anderem 
hinsichtlich Klima, Böden, Land-
schaft und angebauter Rebsorten. 
Die Ahr ist beispielsweise besonders 
vom Rotwein geprägt, während an 
der Mosel der Riesling eine wichtige 
Rolle spielt.
Von der Traube zum Wein
Nach der Weinlese werden die 
Trauben verarbeitet. Aus ihnen wird 
zunächst Most gewonnen. Bei Weiß- 
und Roséweinen wird die Maische in 
der Regel relativ schnell abgepresst. 
Bei Rotwein bleibt sie dagegen län-
ger mit den Schalen in Kontakt. 
Dadurch gelangen unter anderem 
Farbstoffe und Gerbstoffe aus den 
Schalen in den Wein. Anschließend 
beginnt die alkoholische Gärung. 
Dabei wandeln Hefen den Zucker im 
Traubensaft in Alkohol und Kohlen-

dioxid um. Wird nicht der gesamte 
Zucker vergoren, bleibt Restsüße im 
Wein zurück. Bei der Bezeichnung 
„trocken“ gelten in Deutschland 
gesetzlich festgelegte Grenzwerte 
für den Restzuckergehalt. Nach der 
Gärung wird der junge Wein weiter 
ausgebaut. Dafür können beispiels-
weise Edelstahltanks oder Holzfässer 
verwendet werden. Anschließend 
wird er je nach Erzeugnis weiter 
behandelt und schließlich abgefüllt.
Richtig lagern und genießen
Nicht jeder Wein muss jahrelang 
gelagert werden. Viele Weine sind 
dafür gedacht, relativ jung getrunken 
zu werden. Wer eine Flasche den-
noch aufbewahren möchte, sollte 
sie möglichst kühl, dunkel und bei 
möglichst gleichmäßiger Temperatur 
lagern. Bei Flaschen mit Naturkorken 
empfiehlt sich für eine längere La-
gerung eine liegende Position. Auch 
die Trinktemperatur beeinflusst den 
Geschmack. Leichte Weißweine wer-
den in der Regel kühler serviert als 
kräftige Rotweine. Beim Probieren 
lohnt sich zunächst ein Blick auf die 
Farbe. Auch der Geruch kann Hin-
weise auf die Eigenschaften eines 
Weins geben. Durch vorsichtiges 
Schwenken lässt sich der Wein stär-
ker mit Sauerstoff in Kontakt brin-

gen, wodurch sich seine Aromen 
besser wahrnehmen lassen. Dabei 
muss eine Weinprobe keine kompli-
zierte Angelegenheit sein. Schon der 
Vergleich von Geruch, Geschmack 
und persönlichem Eindruck kann da-
bei helfen, unterschiedliche Weine 
besser kennenzulernen.
Welche Snacks passen zum 
Wein?
Wer Wein nicht zu einer vollständi-
gen Mahlzeit, sondern zu kleinen 
Snacks servieren möchte, kann sich 
an einfachen Geschmackskombina-
tionen orientieren. Zu vielen Weiß-
weinen passen beispielsweise milde 
Käsesorten, Frischkäse, leichte Dips, 
Salzgebäck oder Fisch. Ein frischer 
Riesling lässt sich etwa gut mit 
mildem Käse oder leicht gewürz-
ten Snacks kombinieren. Kräftigere 
Weißweine können auch mit etwas 
intensiveren Käsesorten harmo-
nieren. Zu Rotwein passen häufig 

herzhaftere Begleiter. Käse, Oliven, 
Nüsse, luftgetrockneter Schinken 
oder kräftig gewürzte Antipasti sind 
klassische Kombinationen. Bei einem 
kräftigen Rotwein können beispiels-
weise gereifter Hartkäse oder herz-
hafte Wurstwaren eine passende 
Ergänzung sein.
Entscheidend ist dabei nicht eine 
feste Regel, sondern das Zusammen-
spiel der Geschmacksrichtungen: 
Sehr intensive Speisen können einen 
leichten Wein überdecken, während 
ein kräftiger Wein neben besonders 
milden Snacks schnell dominant 
wirken kann. Auch unterschiedliche 
Weine können daher zum selben 
Snack passen - je nachdem, welche 
Aromen man miteinander verbinden 
möchte. Wer verschiedene Kombina-
tionen ausprobiert, kann dabei ganz 
einfach herausfinden, welche persön-
liche Lieblingskombination entsteht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aktiv in den Herbst: Kostenloses Aqua-Training jeden 
Mittwoch im Oktober

Mit Bewegung in den Mittwoch star-
ten: Im Oktober bietet das AGGUA 
Troisdorf jeden Mittwochmorgen um 
9:15 Uhr ein kostenloses Training im 
warmen Entspannungsbecken an. 
Das Angebot ist bereits im regulären 
Eintrittspreis für das Erlebnisbad ent-
halten und bietet den Badegästen 
die Möglichkeit, ihren Besuch mit 
einer 45-minütigen Trainingseinheit 
im Wasser zu verbinden.
Bewegung im warmen Wasser
Beim Aqua-Training werden unter 
Anleitung verschiedene Übungen 
im Wasser kombiniert. Dabei sorgt 
der Wasserwiderstand für zusätzliche 
Trainingsreize, während der Auftrieb 
Gelenke und Wirbelsäule entlastet. 
Das Training eignet sich für unter-
schiedliche Fitnesslevel, Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Das warme Entspannungsbecken 
bietet dabei gerade in der kühleren 
Jahreszeit angenehme Bedingungen 
für die gemeinsame Bewegung. Eine 
zusätzliche Gebühr fällt für das Mitt-
wochstraining nicht an: Wer regulä-

ren Eintritt für das Erlebnisbad be-
zahlt, kann ohne Aufpreis teilnehmen.
„Mit dem zusätzlichen Aqua-Trai-
ning möchten wir unseren Gästen im 
Oktober noch mehr Möglichkeiten 
bieten, ihren Besuch im Erlebnisbad 
mit Bewegung zu verbinden“, sagt 
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon. „Gerade wenn es draußen 
wieder kühler wird, macht gemein-
sames Training im warmen Wasser 
besonders viel Spaß.“

„After Work“ für einen aktiven 
Start ins Wochenende
Wer regelmäßig trainieren möchte, 
findet im AGGUA weitere Fitness-
angebote. Immer freitags von 19 bis 
19:45 Uhr lädt beispielsweise die 
Kursreihe „After Work“ dazu ein, 
nach der Arbeitswoche noch einmal 
aktiv zu werden, den Kopf freizube-
kommen und sportlich ins Wochen-
ende zu starten. Der Kurs kann für 15 
Euro pro Kurseinheit flexibel online 

oder direkt vor Ort an der Kasse im 
AGGUA gebucht werden. 
Ferienkurse für Daheim-
gebliebene jetzt buchbar
Für alle, die die zweite Herbstferien-
woche zu Hause verbringen, gibt es 
ein zusätzliches Fitnessangebot. 
Vom 26. bis 30. Oktober finden 
von Montag bis Freitag täglich zwei 
Aqua-Fitnesskurse mit engagierter 
Trainerin statt.
Bei „Power Intense“ von 10 bis 
10:45 Uhr steht ein intensives Ganz-
körpertraining im Mittelpunkt. Direkt 
im Anschluss richtet sich „Rückenfit“ 
von 11 bis 11:45 Uhr an alle, die 
gezielt ihre Rückenmuskulatur 
trainieren möchten.
Die Ferienkurse sind ab sofort 
buchbar. Eine einzelne Kursein-
heit kostet 15 Euro. Wer alle fünf 
Termine eines Kurses bucht, zahlt 
insgesamt 60 Euro statt 75 Euro.
Alle Informationen zu den Fitness-
angeboten sowie die Möglichkeit zur 
Online-Buchung gibt es unter 
www.aggua.de.
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Sanfte Wassergewöhnung:  
Baby-Wellnesstag im AGGUA Troisdorf 

Planschen, strampeln und gemeinsam das Wasser entdecken: Beim 
Baby-Wellnesstag im AGGUA Troisdorf können Babys im ersten 
Lebensjahr mit ihren Eltern erste Erfahrungen im warmen Wasser 
sammeln. Foto: AGGUA Troisdorf

Für junge Familien ist der erste 
Schwimmbadbesuch mit Baby ein 
besonderer Moment. Für Eltern, die 
ihr Kind unter fachkundiger Anlei-
tung an das Element Wasser heran-
führen möchten, bietet das AGGUA 
Troisdorf am Dienstag, 13. Oktober, 
wieder einen Baby-Wellnesstag an.
Die Veranstaltung ist für Babys im 
ersten Lebensjahr konzipiert und 
findet im warmen Entspannungs-
becken statt. In ruhiger Atmosphäre 
zeigt eine erfahrene Trainerin, wie 
man sich mit dem Baby sicher und 
spielerisch im Wasser bewegt. Nach 
dem Aufenthalt im Wasser geht es in 
einen reservierten Ruhebereich. Hier 

ist Zeit für gemeinsames Kuscheln, 
einen kleinen Snack und auch für 
den Erfahrungsaustausch mit ande-
ren Eltern. 
„Uns ist wichtig, dass sich Eltern 
mit ihren Babys von Anfang an bei 
uns gut aufgehoben fühlen“, erklärt 
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon. „Der Baby-Wellnesstag soll 
Freude und Sicherheit im Wasser 
vermitteln und innige gemeinsame 
Erfahrungen ermöglichen.“ Die An-
meldung ist ab sofort möglich unter 
www.aggua.de. Bei Interesse sollte 
man nicht lange zögern, da die Ver-
anstaltung beliebt und die Plätze 
begrenzt sind.
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Bewerbungsunterlagen: So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste 
Eindruck, den ein Unternehmen 
von dir bekommt. Umso wichtiger 
ist es, dass Anschreiben, Lebenslauf 
und Zeugnisse einen professionellen 
Auftritt hinlegen. Diese Tipps helfen 
dir dabei.
Das Anschreiben
Das Anschreiben sollte eine DIN-A4-
Seite nicht überschreiten. Wichtig: 
Kein allgemeines Standardschrei-
ben, sondern eine individuelle Be-
gründung, warum du dich genau 

bei diesem Unternehmen für genau 
diese Stelle bewirbst. Die Bundes-
agentur für Arbeit empfiehlt, konkret 
auf die Stellenanzeige einzugehen 
und eigene Stärken mit passenden 
Beispielen zu belegen. Floskeln wie 
„Ich bin teamfähig und motiviert“ 
überzeugen wenig. Besser: zeigen, 
wann und wo du das unter Beweis 
gestellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig machen, 
ohne reißerisch zu wirken. Recht-
schreibfehler sind ein häufiger Aus-

schlussgrund, also unbedingt Korrek-
tur lesen lassen.
Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück 
jeder Bewerbung. Er sollte über-
sichtlich, lückenlos und antichrono-
logisch aufgebaut sein, also mit der 
aktuellsten Station zuerst. Folgende 
Punkte gehören rein: persönliche 
Daten, Schulabschluss, Praktika, 
ehrenamtliches Engagement, be-
sondere Kenntnisse wie Sprachen 
oder EDV-Skills. Ein professionelles Bewerbungsfoto 

ist in Deutschland nach wie vor üb-
lich, aber keine Pflicht. Wer eines 
verwendet, sollte auf ein aktuelles, 
freundliches Foto achten, das vor 
einem neutralen Hintergrund auf-
genommen wurde. Kein Urlaubsfoto, 
kein Selfie.
Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente beifügen. 
Das letzte Schulzeugnis gehört im-
mer dazu, ebenso Nachweise über 
Praktika oder relevante Zusatzqua-
lifikationen. Zeugnisse sollten gut 
lesbar und als vollständige Seiten 
eingescannt sein, bei digitalen Be-
werbungen im PDF-Format.
Formales: Das sollte stimmen
Eine klare, einheitliche Schriftart 
(z.B. Arial oder Calibri, Schriftgröße 
11 oder 12), ausreichende Ränder 
und ein konsistentes Layout vermit-
teln Sorgfalt. Die Gesamtdatei einer 
digitalen Bewerbung sollte laut 
Empfehlung der Bundesagentur für 
Arbeit nicht größer als 5 MB sein, 
damit sie problemlos empfangen 
werden kann.
Dateinamen wie „Bewerbung_Vorna-
me_Nachname.pdf“ wirken deutlich 
professioneller als „Dok1_final2.pdf“.
Nochmal drüberschauen 
lohnt sich
Vor dem Absenden: alles nochmals 
in Ruhe am Bildschirm lesen. Auch 
eine Pause vor dem Korrekturlesen 
lohnt sich, denn dann fallen Fehler 
eher auf. Frische Augen finden Fehler, 
die man selbst übersieht. Wer möch-
te, kann die Bewerbungsunterlagen 
auch von der Berufsberatung der 
Bundesagentur für Arbeit kostenlos 
prüfen lassen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Zukunft mit Perspektive
Glasbranche bietet Auszubildenden vielfältige Chancen

Troisdorf. Ob energieeffiziente Iso-
liergläser, Sicherheitsglas oder äs-
thetische Verglasungen für moderne 
Architektur - Glas ist ein Hightech-
Baustoff mit unzähligen Einsatzmög-
lichkeiten. Die Flachglasindustrie 
entwickelt dafür innovative Lösun-
gen. Der Bundesverband Flachglas 
(BF) hebt die zahlreichen Karrierewe-
ge, die diese fortschrittliche Branche 
bietet, hervor: „Von Flachglastech-
nologen über Verfahrensmechaniker 
in Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmännischen 
Ausbildungsberufen hält die Glas-
industrie ein breites Spektrum an 
attraktiven Einstiegsmöglichkeiten 
bereit“, sagt BF-Geschäftsführer 
Jochen Grönegräs.
Wer sich für Technik, Präzision und 
moderne Produktionsprozesse be-
geistert, findet hier ein Berufsfeld, 
das handwerkliches Geschick mit 
computergesteuerter Hochtechno-
logie verbindet.
Glas - ein Werkstoff der Zukunft
Eine Ausbildung in der Glasbranche 
bedeutet, an und mit Produkten zu 
arbeiten, die für Energieeffizienz, Kli-
maschutz und modernes Bauen un-
verzichtbar sind. Das ist sinnstiftend 
und zukunftsweisend zugleich. Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist hoch. Energieeffiziente Gebäude, 
nachhaltiges Bauen und die steigen-
de Nachfrage nach Funktionsgläsern 
sichern gut ausgebildeten Nach-
wuchskräften beste Perspektiven. 
Auch nach der Ausbildung bieten 
sich vielfältige Entwicklungsmög-
lichkeiten - etwa durch Weiterbil-
dungen zum Meister oder Techniker, 
Spezialisierungen, ein anschließen-
des Studium oder den Einstieg in 
Fach- und Führungspositionen. „Wir 
wollen jungen Menschen zeigen, 
welche spannenden Möglichkeiten 
die Glasindustrie ihnen bietet, denn 
ohne modernes Glas gibt es keine 
Energiewende im Gebäudesektor“, 
so Grönegräs.
Branchenweite Plattform für 
Nachwuchskräfte
Der Bundesverband Flachglas enga-
giert sich für die Nachwuchsgewin-
nung unter anderem über die bran-

chenweite Informationsplattform 
www.zukunftimglas.de. Diese bietet 
detaillierte Angaben zu den Ausbil-
dungsinhalten, der Vergütung, den 
Zugangsvoraussetzungen und den 
Entwicklungsmöglichkeiten. Videos 
geben Einblicke in die Berufe und 
Ausbildungsstellen und lassen sich 
nach Ort und Bundesland gefiltert 
anzeigen. „Wir sehen es als wich-
tige Verbandsaufgabe, Orientierung 
zu geben und Begeisterung für den 
Werkstoff Glas zu wecken“, betont 
Grönegräs.
Arbeitgeber von Mittelstand 
bis Weltkonzern
Auf junge Menschen warten span-
nende Arbeitgeber vom mittelstän-
dischen Familienbetrieb bis hin zu 
international agierenden Unter-
nehmen. Sie bieten darüber hinaus 
viele attraktive Extras wie flexible 

Arbeitszeitregelungen, Jobtickets, 
E-Bikes, Betriebssport, Berufsstarter-
prämien, Tablets, Mitarbeiterevents 
oder Sprachkurse.
Die Glasindustrie ist eine innovati-
ve Branche mit einem spannenden 
Arbeitsumfeld und interessanten 
Berufsaussichten. Das Ausbildungs-
portal „Zukunft im Glas“ bündelt 

für Schülerinnen und Schüler alles 
Wissenswerte zu den Ausbildungs- 
und Studiengängen sowie zu Ein-
stiegsmöglichkeiten wie Praktika 
oder Ferienjobs.
Weitere Informationen gibt es beim 
Bundesverband Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de 
(Bundesverband Flachglas e.V.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
07.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

Verkaufe
Vier Damenlederjacken und einen 
Pelzmantel Tel.: 02241 9238888
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Samstag, 3. Oktober 
	 Holtkamp Apotheke Alte Heerstraße
	 Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241 1482400
Sonntag, 4. Oktober 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234
Montag, 5. Oktober 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Dienstag, 6. Oktober 
	 Antonius-Apotheke
	 Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241 334510
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Apotheke im Siegburgmed
	 Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg, 02241 265230
Freitag, 9. Oktober 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Samstag, 10. Oktober 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Sonntag, 11. Oktober 
	 Wilhelm-Apotheke
	 Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241 65950

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Arnold-Janssen-Straße 29 
	 53757 St. Augustin
	 02241/234000
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 / 986 700 
Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Der tierärztliche Bereitschafts-

dienst ist über die Anrufbeant-
worter der jeweiligen Tierarzt-
praxen zu erfragen.

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de 
Krankenhäuser
	 Asklepios Klinik,
	 Arnold-Janssen-Str. 29 
	 53757 St. Augustin
	 02241/249-0
Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon
	 Montag - Freitag von 9 bis 16 

Uhr 
	 0172/2671727 
Gesundheitsagentur AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 

	 jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest 9.30 Uhr bis 13 Uhr

	 02241/9799982
Deutscher Kinderschutzbund 
Sankt Augustin
	 02241/28000
Ortsgruppe der Anonymen Al-
koholiker Hennef stellt sich vor
Sie bietet allen Menschen Hilfe an, 
die den Wunsch haben, mit dem 
Trinken aufzuhören. Sie trifft sich 
zu ihren Meetings jeden Dienstag 
um 19.30 Uhr in der ev. Kirchenge-
meinde, Raum „Matthäus“, Bonner 
Straße 26, 53773 Hennef. 
Wer vor dem Meeting mit einem 
Gruppenmitglied sprechen möchte, 
wendet sich an: Edmund (01522 
1471 126) oder Stefan (02241 
8982 321)
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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Ganz gleich, welches Büro Sie besuchen - 
Sie ro ieren on eine  s ar en ea  un  obilien o e enz

Büro Sankt Augustin
Hangelar

Büro Siegburg

Bonn-Beuel

Büro Hangelar, Kölnstraße 109, 53757 Sankt Augustin, hangelar@immobilien-kittlaus.de

el  -
Büro Siegburg, Bahnhofstraße 12, 53721 Siegburg, info@immobilien-kittlaus.de

el  - , www i obilien- i laus e

e z  un erbin lich on a ieren


